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Hr. y. Zürich, 14. Februar 1899
>.i i ^ i. .H

3. Jahrgang-.

4>i*s«hb zur Pflege scliweizerfsclteii ^portlefoeits.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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lepeins-Witteilunaen

Touring-Club der Schweiz.

Versammlung der Sektion VI, Dienstag, den
7. Februar 1899 im Hotel Homer in Zürich.

Die Versammlung war schwach besucht
und wurde ca. 9 Uhr eröffnet. Der Consul der
Sektion VI, Herr Romer, liegt leider gegen-
wärtig an einem Magenleiden darnieder, und
«s leitete die Verhandlungen an seiner Stelle
-Herr Gbü, Präsident des Männerradfahrervereins
Zürich. Nach den bis jetzt eingegangenen
Anmeldungen scheint die Beteiligung an der
Delegiertenversammlung, die am 25. Fehruar
iß Genf stattfindet, von Seiten der Zürcher
nicht gerade stark zu werden. Die Anwesenden
sprachen sich einstimmig für die Arangierung
einer eintägigen Ausfahrt im April aus. Eine
spätere Versammlung wird über das Ziel der
Ausfahrt und den Tag derselben bestimmen.
Zum Schlüsse ermunterte der Leiter der Ver-
Sammlung die Anwesenden zu einer lebhaften
Propaganda unter den zürcherischen Radlern,
damit die Mitgliederzahl der Sektion VI auf
einen höhern Stand gebracht werde. Um 91/4
Uhr waren die Traktanden bereits erledigt
und die erste Sitzung wurde unter bester
Verdankung der Anwesenheit vom Vorsitzenden
geschlossen.

Eidgenössischer Armbrust-Schützen-Verband.
-Miffeikmxjr des

CWrafoorstowdes an die FerJawdsse/dionew /
Wir bringen Ihnen hiemit zur Kenntnis,

dass die diesjährige ordentl. Delegiertenver-
Sammlung Sonntag, den 5. März 1899, nach-
mittags 1/2 2 Uhr, im Restaurant zur „Limmat-
bürg", Limmatquai 26, Zürich I, stattfindet,
behufs Erledigung folgender Traktanden :

!• Appell ; Abgabe der Ausweiskarten.
2. Wahl der Stimmenzähler.
3. Verlesen des Protokolls der Delegierten-

Versammlung v. 17. Juli 1898.

- ~f?*®üügung des Mitgliederbestandes.
0, Abnahme der Rechnung pro 1898.
6. Entgegennahme des Schiessberichtes pro 98.
7. Bericht des Centraivorstandes pro 1898.
8. Wahlen : a) Vorstand.

b) Rechnungsrevisoren.
9. Antrag des Centraivorstandes betr. Ablial-

tung eines Schützenzusammenzuges.
10. Wiedererwägungsantrag der Sektion Wiedi-

kon betr. § 7 der Statuten.

11) Antrag des Centraivorstandes betr. Nach-
trag zu den Statuten.

12) Eingabe der Sektion Oberstrass betr. nicht-
bezogener Doppelkarten am Eest in Ober-
strass.

13. Mitteilungen und Verschiedenes.
Die Ausweiskarten (je 3 per Sektion) für

die Herren Delegierten werden nächster Tage
den Vereinsvorständen zugestellt und ersuchen
wir Letztere, ihre Herren Delegierten gefl.
rechtzeitig zu bestimmen und die betr. Ans-
weiskarten, welche mit Namen der JMex/ierten
und der $eMon versehen und vom Vereinsvor-
stände unterzeichnet sein müssen, denselben
auszuhändigen ; wir bemerken hiebei, dass nur
solche Mitglieder als Delegierte zur Versamm-
lung zugelassen werden, welche im Besitze
einer Ausweiskarte sind.

Wir ersuchen die sämtlichen tit. Verbands-
Sektionen sich an dieser obligat, ordentl. Ge-

neraldelegierten-Versammlung vertreten zu las-
sen und erfordert die wichtigen und zahl-
reichen Traktanden pünktliches und vollzähliges
Erscheinen sämtlicher Delegierten.

Die Jahresbeiträge pro 1899 können vor und
während der Versammlung dem Centraikassier
entrichtet werden, nachher erfolgt Bezug per
Postnachnahme.

Mit Schützengruss
Der Centraivorstand.

Die Radfahrer-Union Zürich.

Die Radfahrer-Union Zürich hielt letzten
Sonntag ihre G eneralversammlung ah und wählte
als Ersatz des amtsmüden Vorstandes:

Präsident: F. Pfister;
Vizepräsident : Nigret ;

Aktuar : F. Bartenstein ;

Kassier : A. Lenzlinger ;

I. Captain : Gredig ;

II. Captain : Rooser
und als Materialverwalter den bisherigen Hrn.
E. Rebsamen. Der Mitgliederstand weist 120
Aktiv-, 30 Passiv- und 5 Ehrenmitglieder auf.
Die Finanzen sind nun, wie aus der Jahres-
rechnung hervorging, in geordnetem Znstande.
Wie man aus der Diskussion entnehmen konnte,
wird der Club das Tourenwettfahren pro 1899
kaum mitmachen, das endgültige Resultat wird
die nächste Monatsversammlung zeigen.

Velo-Club Kemptthal.

Der Velo-Club Kemptthal hält nächsten
Samstag, den 18. Eehrnar, abends 8 Uhr, im
neuen Saale des Hammer-Club unter gefl. Mit-
Wirkung des Orchester-Verein Kemptthal und
Männerchor Kränzli Kemptthal seine diesjäh-
rige Abendunterhaltung ah.

Das Programm ist folgendes : A Hoy Marsch
für Orchester von Noväcek ; Ansprache ; Ouver-
türe zur Oper „Maritana" für Ochester von
Wallace; „Ein Erkennen", Melodrama (Ballade
v. Hirsch) von Gerstenberger; „Die Goldmühle",
Volksweise für Männerchor von G. Weber;
Pi/ersMc/ii nncü Pieôe oder der Pad/iÄrer in der
TFasseriomie, Lustspiel in 1 Akt von Runge;
„An der schönen blauen Donau", Walzer für
Orchester von Strauss; „Am Wörthner-See",
Kärnthner Lieder-Walzer für Männerchor von
Th. Koschat ; 1. Bei der Eisckerhütt'n ; 2.
S' erste Busserl ; 3. D' Schattseitner ; 4. Am
g'weihten Brünndlein ; Coda : Am Maria Wörth-
ner Kirchtag ; Fantasie aus „Travatore" für
Orchester von Verdi ; die Lw/f ^resefef, Posse
in 1 Akt von Hugo Müller ; Schweizerlieder,
Quadrille für Orchester von Fries ; Abschieds-
klage, Volksweise für Männerchor v. G. Weber;
Ach Karline Gesangswalzer von Teich.

Freunde und Sportskollegen sind herzlich
willkommen. Der Vorstand.

F. C. Victoria Schaffhausen.

Der Vorstand unseres Clubs wurde in der
Versammlung vom 20. Januar wie folgt he-
stimmt :

Präsident: Carl Pletsclier.
Vicepräsident : Rob. Ragaz.
Aktuar : Eritz Stierlin.
Quästor : Eugen Schwarz.
I. Captain: Arthur Oechslin.

Leider erlitt der Club durch den Austritt
des bisherigen Präsidenten E. Oechslin und des

Goalkeepers C. Ammann bedeutende Verluste.
Anfragen betr. Matches sind zu richten an den
I. Captain : Hrn. A. Oechslin, Vorstadt Schaff-
hausen. Der Aktuar des F. C. V.

P.

Amerikanische Fahrräder.
I I Ueber amerikanische Räder ist schon

viel geschrieben und auch Private sowie
die Händlerschaft vor deren Ankauf ernst-
lieh gewarnt worden. Trotzdem ist mancher
europäische Händler auf den Leim gegangen
und hat sein gutes Geld dem Yankee für seinen
Schund hingegeben, um nachher die traurigsten
Erfahrungen zu machen.

Ich will nicht einseitig behaupten, dass
sämtliche amerikanische Maschinen Schund sind,
ich nenne z. B. Marken wie Columbia, Cleve-
land etc., welches vorzügliche Maschinen sind,
jedoch eine griffe amerikanische Marke ist teurer
und zwar bedeutend teurer als die derselben ent-
sprechende deutsche, französische oder schweizer.
Maschine.

Um hillige und schlechte Ware zu he-
kommen, braucht kein Land Amerika, dieselbe
ist schliesslich in England und andern Län-
dern, selbst der Schweiz, auch aufzutreiben.
Die reellen amerikanischen oder englischen
Fabriken werden auch niemals den europäischen
Markt überschwemmen. Die amerikanische
Schundware kommt zumeist von bankerotten
oder halbfalliten Fabriken, welche eben dadurch,
dass sie „billig und schlecht" fabrizieren, ka-
put gingen, „tout comme chez nous". Gerade
wie in Manufaktur- und andern Branchen muss
eben der vernünftig denkende Kaufmann, „dem
Bazar den Ramsch überlassen, welcher dem
Bazar gebührt," das Volk, welches im Bazar
hillige Ware sucht, weiss zumeist schon vorher,
dass es hillig und schlecht kauft. Der Rad-
fahrer aber, der sich ein Rad kaufen will,
welchem er seinen Körper, ja sein Leben an-
vertrauen muss, wird sich stets eine ihm be-
kannte oder von Freunden empfohlene Marke
kaufen.

Ich lasse hier einen Artikel folgen, welcher
die Leiden einer inzwischen in Konkurs gera-
tenen sächsischen Firma schildert : „Recht be-
zeichnend für die Qualität der amerikanischen
Fabrikate sind die Auslassungen einer säch-
sischen Firma, die vor Jahresfrist mit ihren
wunderbaren „Klondyke-Rädern Deutschland
beglückte. In Tages-, illustr. und Fachzeitungen
wurde diese Marke als die alleinseligmachende
gepriesen, obwohl die Inhaber dieser Firma
selbst weder Fachleute waren, noch die ge-
längste Ahnung vom Fahrrad-Handel hatten.
Der schlechte Geschäftsgang in den bisher von
ihr vertriebenen Artikeln (Schaufensterfiguren,
Reklame-Uhren etc.) brachte die Firma auf den
schlauen Gedanken, sich auf den Fahrradhandel
zu werfen, bei dem sie goldene Berge zu ver-
dienen vermutete. Ein Versandgeschäft in
Rädern wurde eröffnet, das um so lohnender
werden musste, als die von Amerika bezogenen
sehr guten Räder zu Er. 125.— das Stück
zu erhalten waren, während sie dieselben zu
Fr. 190.— das Stück anbot. Unzählige Leute
sind natürlich wie immer daraui hineinge-
fallen, sich ein derartig preiswertes erstklas-
siges Rad zuzulegen, und auch an Händlern
hat es nicht gefehlt, die sich später von den
Reisenden der Firma eine Alleinvertretung
dieser „Wunder der modernen Technik" an-
drehen liessen. Aber bereits die ersten Räder,
welche aus dem Goldlande eintrafen, entsprechen
nicht den Erwartungen, welche man nach dem
gelieferten Musterrade an die Ware stellte,
und obgleich auf wiederholte Reklamationen
die Lieferanten versprachen, hei den nächsten
Sendungen sich genau an das Muster zu halten,
so fielen auch diese nicht besser aus. Die

Nachdruck verboten

Feuilleton.

î>es Radlers Traum.
Humoristische Erzählung von J. E. jgr.

Es war ein Sonntag Morgen im Sommer
ös Jahres 1893. Grosse internationale Yelo-

rennen, heute Nachmittag 3 Uhr auf der neuen
Velorennhahn zur „Hardau" Alwin Vater ans
1 rankfurt, Châtell von Mülhausen etc., die
bedeutendsten ausländischen Rennfahrer haben
sich gemeldet." go verkündeten Plakate, die
an allen Strassenecken in Zürich an jenem
Morgen prangten und mit ihren bunten Àbbil-
düngen von Velofahrern eine grosse Zahl von
Neugierigen anlockten.

Auch Max L. hatte sich in dem Knäuel
Menschen, der sich vor einem dieser Plakate
gebildet hatte, nach vorne geschoben, um zu
sehen, was der Anschlag kundmache. Da er
etwas kurzsichtig war, musste er schon ziem-
lieh nahe herantreten, und hei diesem Drängen

vorne passierte es ihm auch, dass ein
neben ihm stehender junger Mann ganz unbarm-
herzig auf seine Augen — natürlich Hühner-
äugen trat, sodass er sich genötigt sah,

sich mit einigen Rippenstössen etwas Luft zu
macheu.

Endlich war es ihm möglich, die Lettern
des Plakates zn lesen. „Grosse internationale
Velorennen —" Mehr wollte er nicht mehr
sehen.

„Donnerweter Das hat nun noch gefehlt;
da lasse ich mich erst von den Leuten hin-
und herpuffen und meine Hühneraugen abtreten,
und dann ist's weiter nichts als so ein dummes
Velorennen." Mit einem stillen Murren, und
nicht ohne dass er mit einigen blauen Stellen
mehr an seinen Füssen weggekommen wäre,
brach er sich Bahn durch die nachdrängende
Menge. Unwillig ging er seiner Wohnung zu,

Max L. war ein junger Mann von ca. 20
Jahren, von grosser schlanker Gestalt ; der
rechte Typus einer verkümmerten Schreiber-
seele. Er war, seit er die Schule verlassen
hatte, auf einem Bureau angestellt, besorgte
seinen Dienst mit gewissenhafter Genauigkeit,
sass beständig an seinem Pulte und kritzelte
mit seiner Feder auf dem Felde herum. Er
war ein „Stubenhocker" in des Wortes ver-
wegenster Bedeutung.

Kam er Abends nach Hause, so hatte er
gewöhnlich noch etwas für sich zu schreiben,
oder dann las er Zeitungen, Romane etc. An
der schönen Natur hatte er fast gar keine

Freude. Seine Logisfrau, Frau B., hatte ihn
schon zu verschiedenen Malen eingeladen, mit
ihrer Familie an schönen Sonntag Nachmit-
tagen einen Ausflug zu machen. Aber unser
Max war noch nie dazu zu bewegen gewesen.

Auch heute wieder lud Frau B. Max zu
einem Spaziergang ein, und heute sagte Max
wider Erwarten zu. Woher kam das?

Die Logisfrau hatte vor einiger Zeit eine
hübsche Nichte zu sich genommen, und Max
verspürte bald eine Neigung zu der anmutigen
Blondine. Er hielt nun einen solchen Spazier-
gang für die passendste Gelegenheit, mit der
hübschon, kleinen Martha, wie die Nichte hiess,
bekannt zu werden ; daher die Zusage. Er
wusste eigentlich gar nicht, wohin der Ans-
Aug gehen sollte, allein das war ihm vorläufig
Nebensache.

Unterdessen waren die Kinder der Frau B.
mit Martha von einem kleinen Morgenspazier-
gang zurückgekehrt, und auch sie hatten die
Anschläge für das Velorennen gesehen und
machten nun den Vorschlag, am Nachmittag
diesem Rennen beizuwohnen. Der Nichte zu
liehe, die so etwas nocht nicht gesehen hatte,
entschloss sich Frau B. am Nachmittag mit
der Familie nach dem Rennplatze zu gehen.

Bald nach dem Essen stellte sich Max ein.
Man verliess das Haus. Max hatte bis jetzt

noch gar keine Zeit gehabt zu fragen, wohin
eigentlich der Spaziergang führen soll ; seine
ganze Aufmerksamkeit galt der hübschen Nichte.
Indessen hatte er es noch nicht gewagt, sich
mit ihr in ein Gespräch einzulassen: fast
schüchtern schritt er auf dem Randstein der
Strasse neben Frau B., während die Nichte
auf der andern Seite von Frau B. mit den
Kindern ein munteres Gespräch unterhielt. End-
lieh fragte Max doch, wohin man zu gehen be-
absichtigte. Fran B. teilte ihm ihre Absicht
mit und fügte noch hinzu, dass sie damit na-
mentlich ihrer Nichte einen Gefallen erweise,
die noch nie etwas Derartiges gesehen habe.

Das war nun ganz gegen den Wunsch von
Max. Dem Velofahren war er nie hold gewesen,
und seitdem ihn kürzlich ein Velofahrer mit
seinem Vehikel ziemlich unsanft angefahren
hatte — zwar ohne alles Verschulden, da Max
infolge seiner Kurzsichtigkeit den Radler nicht
bemerkte, der gerade in dem Momente, als
Max die Strasse überschreiten wollte, auf
seinem Stahlrosse daherkam •— seitdem war er
mit Leib und Seele ein Feind des Velofahrens.

Nun sollte er also während einiger Stunden
diesen dummen Wettrennen zuschauen? Es
schien ihm fast unmöglich. Doch er hoffte
dafür durch das Zusammensein mit der Nichte
entschädigt zu werden. Dalier machte er gute
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Vkàs-WBàiMv

Roui-ing-VIud llei- 8àei^.
Versammlung der Sektion VI, Dienstag, deu

7. Rebrnar 1899 im Lotsl Roiner in Rnrieb.
Ris Versammlnng war sebwaeb besnobt

nud wurde ea. 9 Illir erôàet. Rer Ronsnl der
Lektion VI, Herr Römer, liegt leider gegen-
w'ârtig !,ui einem Magenleiden darnied«;r, uni
«s leitete lis Verbanàlnngon an seiner Ltslle
Äsrr tret, Lräsidsnt les Männsrradtabrsrvereins
Rürieb. Naeb den lis jeìxt eingegangenen
àmeldungon sebeint lie Lotsilignng an àer
Relsgiertsnvorsammlnng, lis am 25. Rebrnar
in dent statttini et, von Leiten àer Rüreber
niebt gerade stark xn werden. Ris Nuwoseudeu
spraoben sieb einstimmig tiir àie Rrangisrnng
einer eintägigen Rnstabrt im Rpril ans. Rinn
später«; Versammlung wird über àas Riel àer
ánstabrt nnà àen Rag derselben bestimmen.
2nm Lellnsss srmnnterts àer Reiter àer Ver-
sawwlnng àie rlnvvessnàen xn einer lellatten
I^ropaganàa nntsr àen xnroleriselen Raàlsrn,
àamit àie Nitglisàsrxall àer Làtion VI ant
einen lölsrn Ltauà gelraelt iveràe. I7m 9
lllr rvarnn àie Rraltanàsn bereits erleàigt
iinà àie erste Litxnng vurràs nnter bester
Vsràanbnng àer àivssenbeit vom Vorsitzenàen
geseblosssn.

Liljgenö88i8vkkr 7tmbtU8t-8oküken-Vki-bsnl!.

LMtsànA à
dôntrnà'orsàà â âs IsrKKnàâmnen /
îir bringen Ibnvn blêmit xnr Renntnis,

àass àie àiesj'àbrige oràentl. Relegiertsnvsr-
sammlnng Lonntag, àen 5. Vârx 1899, naeb-
mittags p/? 2 Rbr, im Restaurant xnr „Rimmat-
bnrg", Rimmat«^nai 26, Rnrieb I, stattbnàst,
bebnts Rrleàignng tolgsnàer Rrabtanàon:

1- -Appell; Abgabe àer rlnsv-eisbartnn.
2. IVabI àer Ltimmenx'âbler.
o- Verlesen àes Protokolls àer Relegierten-

Versammlung v. 17. .Inli 1898.

„ ^ersinignng àes lllitglieàsrbestanàes.
^.bnabms àer Rsobnnng pro 1898.

6. Rntgegennabins àes Lebiessbsriebtes pro 98.
7. Rsriebt àes (lentralvorstanàes pro 1898.
8. IVablen: a) Vorstanà.

b) Reebnnngsrovisvren.
9. Antrag àes Rentralvorstanàos betr. t^bbal-

tnng eines Lebntxenxnsammonxngss.
19. Vtieàersrvâgnngsantrag àer Lektion Vbsài-

bon betr. ß 7 àer Ltatntsn.

11) àtrag àes (lontralvorstanàes betr. Raob-

trag xn àen Ltatnten.
12) Ringabs àer Lektion Rberstrass betr. niobt-

bexogener Roppoibartsn am Rest in Ober-
strass.

13. Mitteilungen nnà Versobieàsnes.
Ris às-Môisbartsn ()e 3 per Lektion) tnr

àie Herren Relegierten rveràen uäobster Rags
àsn Vsrsinsvorstânàsn xugsstsllt nnà ersneben
r?ir Retxtsre, ibre Herren Relegierten gell,
reobtxsitig xn bestimmen nnà àie betr. tins-
veisbarten, velebs mit Ramen àsr RsêôAÎsrtsn
nnà à OsUion verssbsn nnà vom Vereinsvor-
stanào nntsrxsiebnst sein müssen, àsnsslben
ansxnb'ânàigsn; vor bemerken bisbsi, àass nur
soiobs Nitgiieàsr als Relegierte xnr Vsrsamm-
lung xngelasssn >veràen, velebe im llesitxe
einer tlnsivoisbarte sinà.

IVir ersneben àie s'âmtliobsn tit. Verbanàs-
Sektionen sieb an àieser obligat, oràentl. de-
nsralàslsgisrten-Versammlung vertreten xn las-
sen nnà erloràert àie viobtigen nnà xabl-
rsiebsn Rraktanàsn pnnktliobes nnà vollxäbligss
Rrsebeinen s'âmtlieber Relegierten.

Ris àabresbsitr'âgs pro 1899 können vor nnà
ivabrenà àer Versammlnng clem dsntralkassisr
sntrlobtst v-oràmi, naobber srlolgt Rexng per
Rostnaebnabms.

Nit Lebntxengrnss
Rsr dentralvorstanà.

vie kîaàki'kl'-vnion ^üi-ieli.

Rie Raàlabrsr-Ilnion Rnriob bislt lstxten
Lonntag ibre deneralversammlnng ab nnà v'äblto
aïs Rrsatx àes amtsmnàsn Vorstanàos;

Rrâsiàent: R. Rüster;
Vixepr'âsiàent: Rigrst;
ti.ktnar: R. Rartsnstsin;
Rassier: -V Rsnxlinger;
I. (laptain; dreàig;

II. daptain: Rooser
nnà als Naterlalver^valter àsn bisbsrigsn Hrn.
R. Rsbsamsn. Rsr Nitglieàerstanà iveist 129
Vlvtiv-, 39 Rasslv- nnà 5 Rbrsnmitglieàsr au t.
Ris Rinanxen sinà nnn, vue ans àer labres-
rsobnnng bervorging, in georànetom Rnstanào.
IViu man ans àer Diskussion entnobmsn konnte,
vurà àer dlnb àas Ronronvvetttabrsn pro 1899
kaum mitmaobsn, àas snàgnltige Resultat vvirà
àie n'âebsts Nonatsvsrsammlnng xsigen.

Velo-LIuk KemMal.
Rsr Volo-dlnb Rsmpttbal bält näebsten

Lamstag, àen 18. Rebrnar, abenàs 8 Ilbr, im
neuen Laalo àes Rammsr-dlnb nnter gell. Nit-
vàrknng àes Rrebester-Verein Rsmpttbal nnà
Nannerobor Rr'ànxli Rsmpttbal seine àiss)'âb-
rige Rbsnànntorbaltnvg ab.

Ras RrnArnmM ist lolgenàos: R Rov! Narsob
tnr drebsster von Rováeek ; àspraebs ; Rnver-
türs xnr Rpsr „Naritana" lür Robestsr von
IVallaos; „Rin ilrksnneiku Meloàrama (Rallaàs
v. llirseb) von derstsnberger; „Rio dolàmnbls",
Volksweise Inr Nannerobor von d. IVeber;
Ri/srsitâ nucü Risös oàsr lsr in lsr
lRnssei'ênuus, Rnstspiel in 1 Vkt von Rnngs;
,,V.n àer sobönsn blauen Rouan ", Vblxor tnr
Rrobester von Ltranss; „Rm 'Vôrtbnsr-Leô",
Rärntbner I.isàor-Wlxer tnr Nännerebor von
Rb. Rosebat; 1. Ilei àer Risebsrbntt'n; 2.
8' erste Russerl; 3. R' Lebattseitnsr; 1. Rm
gvveikteu Rrnnnàloin ; doàa : Rm Maria IVortb-
nsr Rirebtag; Rantasis ans „Rravatore" tnr
Rrobester von Verài ; Ru lis Rn/t ASSö^Ä, Rosse
in 1 Rkt von Ilngo Müller; Lebv'ôixerlieàer,
(ènaàrills tür Rrobester von Rriss; Rbsobisàs-
klage, Volksweise tür Männerebor v. d. IV«;ber;
Reb Rarline! desangswalxer von Reieb.

Rrennàe nnà Lportskoiisgsn sinà bsrxlieb
willkommen. Rer Vorstanà.

k^. V. Viotoiia 80KAMAU8KN.

Rsr Vorstanà unseres dlnbs wnràe in àer
Versammlung vom 29. lannar wie tolgt be-
stimmt I

Rrâsiàent: darl Rlstseber.
Viesprâsiâsnt: Rob. Ragax.
Rktnar: Rritx Ltisrlin.
(juästor: Rügen Lebwarx.
I. daptain: Rrtbnr Rsebslin.

Reiàer erlitt àer dlnb ànrob àsn àstritt
àes bisbsrigsn Rrâsiàonten R. Rsebslin nnà àes

doalkeepers d. Rmmann beàsntenàs Verluste.
Antragen betr. Matobss sinà xn riebten an àsn
I. daptain: Ilru. R. Rsebslin, Vorstaàt Lebatk-
bansen. Rer Rktnar àes R. d. V-

là Kiöilin.

^meni<Ani8elie
I I lieber amerikanisobe Râàer ist sebon

viel gesobrieben nnà aneb Rrivate sowie
àie llânàlsrsobatt vor àorsn Mokant ernst-
lieb gewarnt woràen. Rrotxàem ist manebsr
enropäisebe làânàler ant àsn Reim gegangen
nnà bat sein gutes delà àsm Vankes tür seinen
Lebnnà bingegsbon, um naobber àie traurigsten
Rrtabrnngon xn maeben.

lob will niebt einseitig bsbanptsn, àass
sämtliobe amerikanisobe Masobinen Lebnnà sinà,
lob nenne x. L. Marken wie dolnmbia, dieve-
lanà ste., wolobss vorxügliebe Masobinen sinà,
)eàoob oins Ails amerikanisobe Marko ist teurer
nnà xwar beàsntsnà teurer als àie àorselben snt-
sprsobenàe àentsobs, tranxësisebeoàersebweixsr.
Maseblns.

Ilm billige nnà soblsebte IVaro xn be-
kommen, branebt kein Ranà Rmsrika, àleselbe
ist sobliesslieb in Rnglanà nnà anàern Ran-
àsrn, selbst àer Lebwsix, aneb antxntrsiben.
Ris reellen amsrikaniseben oàer engliseben
Rabriken wsràsn aneb niemals àsn snropäisobsn
Markt übsrsobwsmmsn. Rls amerikanisebe
Lebnnàwars kommt xnmeist von bankerotten
oàsr balbtallitsn Rabriken, wslobe oben àaànrob,
àass sie „billig nnà seblsebt" tabrixieren, ka-
put gingen, „tont eomms obex nons". doraàe
wie in Manntaktnr- nnà anàern R raneben muss
eben àer vsrnünttig àenkenàs Rantmann, ,,àem
Laxar àen Ramseb überlassen, wolebsr àsm
Raxar gebübrt," àas Volk, welobss im Laxar
billige IVare snobt, weiss xnmeist sebon vorber,
àass es billig nnà soblsobt kantt. Rer Raà-
tabrer aber, àer sieb ein Raà kanten will,
wslebem er seinen Rörper, )a sein Reben an-
vertrauen muss, wirà sieb stets sins ibm be-
kannte oàsr von Rrsnnàen smptobleno Marke
kanten.

lob lasse bisr einen Artikel tolgon, wsleber
àie Rsiàsn einer inxwisobsn in Ronknrs gsra-
tenon s'àobsisoben Rirma sobilàert: „Reobt be-
xsiobnsnà tür àie (Qualität àer amsrikaniseben
Rabrikate sinà àie Rnslassnngsn einer säob-
sisvbsn Rirma, àie vor üabrsstrist mit ibrsn
wnnàsrbaren „Rlouàvko-Râàsrn Rsntsoblanà
beglüekto. In Rages-, illnstr. nnà Raebxeitnngsn
wnràe àisse Marko als àie alleinssligmaobsnàe
gepriesen, obwobl àie Inbaber àieser Rirma
selbst woàer Raoblente waren, noeb àie ge-
ringste Rlinnug vom Rabrraà-Ranàol batten.
Rer soblsebte desvb'âttsgang in àen bisber von
ibr vertriebenen Tlrtiksln (Lobantenstsrüguren,
Rsklams-Ilbren sto.) braobts àie Rirma ant àen
soblanen dsàanken, sieb ant àen Rabrraàbanàel
xn werten, bei àsm sis goiàsns Lergs xn ver-
àisnsn vermutete. Rin Versanàgssob'âtt in
Râàsrn wnràe eröllnet, àas um so lobnsnàsr
weràen musste, als àie von Rmerika bsxogsnsn
sebr guten Râàer xn Rr. 125.— àas Ltüok
xn srbaltsn waren, wâbrsnà sis dieselben xn
Rr. 199-— àas Ltüok anbot. Ilnxabligs Rente
sinà natllrliob wie immer àarant binsings-
tallen, sieb sin derartig preiswertes srstklas-
siges Raà xnxnlegen, und aneb an Ländlern
bat es niobt getoblt, die siob später von den
Reisenden der Rirma eins Alleinvertretung
dieser „IRundsr der modernen Rsebnik" an-
àrsbsn liessen. b.bor bereits die ersten Räder,
wslobe ans àsm dolàlanàe eintraten, entsprsobsn
niobt den Rrwartungsn, wsiobs man naeb dem
gelästerten Mnsterraàe an die IRare stellte,
und obglsiob ant wlsàerbolte Reklamationen
die Riotsrantsn vorsxraeben, bei den näebsten
Lenànngsn siob genau an das Muster xn kalten,
so üelen aneb diese niebt besser ans. Rie

Xs,ààrllâ veiiwtsll!

Feuilleton.

Des I?acì1sr-s Irsum.
üllmorisiisäs IZr^s-iilllllA von I. D.

Rs war ein Lonntag Morgen im Lommor
6S 1893. 6^0886 înternaliouale Velo-

1 ou neu, beute Raebmittag 3 Lbr ant der neuen
Velorennbabn xnr „Lardan" blwi'u Vater ans
branktnrt, dbätsll von Mülbanson ste., die
l)606ul67108teu ÂU8l'ààÌ30ll6U Lx6I1IlàìlI'6r IIa.ì)6Q
sieb gemeldet." Lo verkündeten Rlakats, die
an allen 8trasseneoken in /^üriob an >onem
Morgen prangten und mit ibrsn bunten Xbbil-
düngen von Vslotabrsrn eine grosse Rabl von
Neugierigen anlooktsn.

àob Max R. batts sieb in dem Rnänel
Monsobon, der sieb vor einem dieser Rlakats
gebildet batte, naeb vorne gesobobsn, um xn
sebsn, was der àsoblag knnàmaobs. Ra er
etwas knrxsiobtig war, musste er sebon xism-
beb nabe borantrston, und bei diesem Drängen

passierte es ibm aneb, dass sin
neben ibm stsbender )nnger Mann ganx nnbarm-
berxrg ant seine àgen — natürliob Lübnsr-
angen trat, sodass er sieb genötigt sab,

sieb mit einigen Ripxenstössen etwas Rntt xn
maeben.

Rndliob war es ibm mögliob, die Rettern
des Rlakates xn lesen. „Rrosse internationale
Velorsnnsn —" Msbr wollte er niebt mebr
sebsn.

„Ronnerwstsr! Ras bat nnn noeb gstsblt;
da lasse leb miob erst von den Renten bin-
und bsrpntksn und meine Lübnsrangsn abtreten,
und dann ist's weiter niobts als so sin dummes
Velorsnnsn." Mit einem stillen Murren, und
niobt obns dass er mit einigen binnen Ltollen
msbr an seinen Rüsssn weggekommen wäre,
braob er sieb Labn ànrob die naebdrängends
Menge. Unwillig ging er seiner IRobnnug xn,

Max R. war ein )nngor Mann von oa. 29
dabrsn, von grosser sobianker (lest.alt; der
rsebte Rvpns einer verkümmerten Lobrsibsr-
ssele. Rr war, seit er die Lebnls verlassen
batte, ant einem Lurean angestellt, besorgte
seinen Dienst mit gswisssnbaltsr (lenanigkeit,
sass beständig an seinem Lnits und kritxslts
mit seiner Rsdor ant dem Relde bsrnm. Rr
war ein „Ltnbonboeksr" in des IVortos ver-
wogsnstsr Lsdsntnng.

Ram er Abends naeb Lause, so batts er
gewöbnliob noeb etwas tür siob xn sebrsibsn,
oder dann las er Reibungen, Romane eto. Rn
der sobönsn Natur batte er last gar keine

Rrsnds. Leins Rogislran, Rran L., batte ibn
sebon xn vorsobisdsnen Malen eingeladen, mit
ibrsr Ramilis an sebönon Lonntag Naobmit-
tagen einen Nnsilng xn maeben. Nber unser
Max war noeb nie daxn xn bewegen gewesen.

Rneb beute wieder lud Rran L. Max xn
einem Lpaxisrgang ein, und beute sagte Max
wider Rrwarten xn. IRober kam das?

Ris Rogislran batts vor einiger Reit eins
bübsebe Niobts xn siob genommen, und Max
verspürte bald eins Neigung xn der anmutigen
Liondine. Rr bislt nnn einen soiobsn Lpaxier-
gang tür die passendste (lolegenbsit, mit der
bübsobon, kleinen Martba, wie die Niebte bloss,
bekannt xn werden; dabor die Rusage. Rr
wusste eigsntlieb gar niobt, wobin der Rns-
üng geben sollte, allein das war ibm vorlänüg
Nsbensaebe.

Lnterdssssn waren die Rinder der Rran L.
mit Martba von einem kleinen Morgsnspaxior-
gang xnrüokgeksbrt, und aneb sie batton die
Rnseblägs tür das Velorsnnsn gsssbsn und
inaobtsn nnn den Vorsoblag, am Naebmittag
diesem Rennen bsixnwobnsn. Der Niebte xn
liebe, die so etwas noobt niebt gsssbsn batte,
sntsobloss siob Rran L. am Naebmittag mit
der Ramilis naeb dem Rsnnplatxe xn geben.

Laid naeb dem Rssen stellte sieb Max ein.
Man verliess das Lans. Max batte bis )etxt

noeb gar keine Reit gebabt xn tragen, wobin
oigontiieb der Lpaxisrgang tübrsn soll; seine
ganxo ^.ntmsrksamksit galt der bübsebsn Niebte.
Indessen batts er es noeb niebt gewagt, siob
mit ibr in ein (lospräob oinxnlasson / tast
sobllebtsrn sobritt er ant dem Randstein der
Ltrasse neben Rran L., wäbrsnd die Niebte
ant der andern Leite von Rran L. mit den
Rindern sin munteres (lsspräob unterbleib Rnd-
lieb tragte Max doeb, wobin man xn geben be-
absiebtigts. Rran L. teilte ibm ibre Rbsiobt
mit und tllgts noeb binxn, dass sie damit na-
mentlieb ibrsr Niebte einen (letallen erweise,
die noeb nie etwas Derartiges gsseben babe.

Ras war nnn ganx gegen den IVnuseb von
Max. Rom Volotabrsn war er nie bold gewesen,
und seitdem ibn kürxlieb sin Vslotabrer mit
seinem Vsbiksl xismiiob unsantt angotabron
batts — xwar obns alles Versebnldsn, da Max
intolgs seiner Rnrxsiobtigkeit den Radier niebt
bemerkte, der gerade in dem Moments, als
Max die Ltrasse übersobreltsn wollte, ant
seinem Ltablrosso daborkam — seitdem war er
mit Reib und Lssle sin Reind des Vslotabrsns.

Nnn sollte er also wäbrsnd einiger Ltnnden
diesen dummen Wttreunsn xnsebansn? Rs
sebisn ibm tast unmögliob. Roob er bottte
datür dnreb das Rnsammonsein mit der Niebte
entsobädigt xn werden. Raber maobts er gute



Annahme weiterer Sendungen wurde verweigert,
nachdem die Firma indess schon weit über
1000 Maschinen auf dem Halse hatte, für die
zum Ueberfluss — so schlau waren die Herren
Yankees gewesen — nach Vereinbarung bei
Ablieferung der Ware bereits Accepte gegeben
waren. Da die Hader durchwegs schlecht aus-
fielen, war die Firma genötigt, vor dem Versand
an ihre Kunden jedes einzelne Rad in eigens
dazu erbauten Werkstätten einer, gründlichen
Revision zu unterziehen und die meist un-
brauchbaren Teile durch neu anzuschaffende
zu ersetzen, wenn sie ihre Räder an den Mann
bringen wollte. Dass dies oft schwer genug
fiel, geht aus den vielen Zuschriften hervor,
in denen sich die Käufer über die schlechte
Ware beschwerten, diese meist zur Verfügung
stellten oder sich zur Abnahme zu einem weit
unter dem Einkaufe sich bewegenden Preise
verstanden.

Es würde zuweit führen, die einzelnen
Phasen der Weiterführung des Geschäfts der
sächsischen Grosshandlung hier weiter zu schil-
dem, wie dies die Firma selbst, nachdem sie
schliesslich nach einem totalen Fiasko in Kon-
kurs geriet, in einem Exposé ihren Gläubigern
auseinandersetzt. Welche Erwerbungen die
Firma an der amerikanischen Schleuderware ge-
macht hat, geht am besten aus dem Schmer-
zensschrei hervor, den sie in diesem Schreiben
ausstösst, und welch letzteres sich, soweit die
Qualität in Betracht kommt, nachstehend aus-
zugsweise wiedergebe. Es heist darin u. A. :

Fast kein Rad war vollständig, an dem einen
fehlte dies, am andern jenes, entweder ein Sattel,
eine Luftpumpe, oder es waren Schutzhölzer
defekt. Die Räder waren alle ganz krumm
gezogen und mussten nachgespannt werden.
Die Röhren waren vorher nicht poliert, über
die Rostflecke war einfach der Emaille ge-
strichen ; wenn jemand 8 Tage darauf gefahren
war, fiel die Emaille ab, die Vernickelung
schlechter als beim Muster. In den Kugellagern
lagen statt einer Kugel neben der andern Blech-
kränze, in diese waren Löcher gestanzt und
darin lagen die Kugeln. Unser Lieferant schrieb
zwar, dieses sei die neueste „amerikanische
Erfindung", die Zeitungen brächten grosse Ar-
tikel darüber, unsere Kunden aber fassten die
Sache wieder anders auf, die schrieben, das
wäre amerikanischer Schund. Am tollsten war
die Sache mit den Gummis; dieselben waren
rissig, alt und sprüngig, die Innensehläuche
unzähligemale geflikt und ausgebessert, die
hielten keine Luft. Die Sättel, statt wie beim
Muster schön weich, waren bockhart; die Pe-
dale, statt von starkem Metall und gut ver-
nickelt wie beim Muster, waren bei der Liefe-
rung verrostet und von Blech gestanzt. Auch
die Lagerschalen und Conusse waren geringer
als beim Muster. Kurzum, diese "Ware in Stand
zu setzen, mussten viele Neuanschaffungen ge-
macht werden. Die zwar schlechten, von uns
reparierten Räder verkauften wir wohl teuer,
jedoch Kassakunden fanden wir nicht dafür.
Die Abnehmer für so geringe Qualitäten waren
auch eine geringe Kundschaft und diese zahlte
die Ware in Wechseln. Ein grosser Teil dieser
Wechsel kam leider retour. Die Kunden konnten
oder wollten nicht zahlen, da auch deren Ab-
nehmer wegen der schlechten Qualität Zahlung
verweigerten, überdies noch Schadenersatz ver-
langten u. s. w.

Aehnliche Fälle haben wir auch leider in
der Schweiz zu verzeichnen und kann das Pu-
blikum und die Händlerschaft nicht eindring-
lieh genug vor Ankauf solch minderwertiger
Ware gewarnt werden.

Velosport
«SÏOÏâ

— Die Antwerpener Zurenborg-Bahn hat im
Jahre 1898 einen Reingewinn von ganze 18
Francs erzielt. Viel weniger hätte es nicht gut
sein können.

— Heute Dienstag beginnt das Sechs-Tage-
Rennen zu San Francisco.

—- Der Name Jacquelin wird der Rennbahn
erhalten bleiben, da der vierzehnjährige Bruder
des Meisters das Rennfahren als Beruf aufzu-
nehmen gedenkt. Sein Debut hat der junge
Mann bereits letztes Jahr auf Tandem mit Ed-
mond zusammen gelegentlich der Rennen des

Syndicats der französischen Fahrer in Paris
gemacht.

— Für die Cölner Rennbahn sind bis jetzt
tolgende Daten festgesetzt worden: 30. April,
4. Juni, 2. Juli und 6. August.

— Die Crystal Palace Rennbahn, London,
ist für dieses Jahr gesichert worden, und hat
die Dunlop Co. bereits ihr Lager dort aufge-
schlagen.

—- Bourillon steht mit einer Pariser Fahr-
radfirma behufs Engagement in Verhandlung.

— Ein 100 Stunden-Rennen. Wir berichteten,
dass das Velodrom von Roubaix am 7., 8., 9.,
10. und 11. Mai ein Rennen veranstalten wolle,
und zwar 6 Stunden am 7. Mai, 72 fortlaufende
Stunden vom 8. bis zum 11. Mai 6 Uhr Abends.
Da man aber befürchtete, dass das 6 Stunden-
Rennen mit seiner voraussichtlich schnellen
Pace aus den Konkurrenten für die noch fol-
genden 72 Stunden zu viel herausnehmen würde,
so beschloss man, an den erwähnten Tagen ein
100 Stunden-Rennen zu geben. Uns scheint
das Eine so wahnwitzig zu sein wie das An-
dere. Ob 6 72 oder 100 Stunden — es
kommt doch immer auf eine und dieselbe
Menschenschinderei hinaus.

— Keine einzige Oellampe war bei der
jüngsten Fahrradexposition in Chicago ausge-
stellt. Das Acetylen hatte das Oel vollständig
verdrängt.

— Die Rennsaison beginnt allmälig. Iii Rom
hat bereits ein Meeting stattgefunden und in
Hyères ist Gongoltz in einem regionalen Mee-
ting bereits herausgekommen, er gewann das

Hauptrennen vor Cornet und ein 25 Km.-Rennen
vor Leynaud und Cornet.

— Harry Reynolds, der 1896 in Kopenhagen
die Amateur-Meilen-Weltmeisterscliaft gewann,
klagte kürzlich in London die Enfield Cycle
Co. auf Schadenersatz für die Nichtinnehaltung
eines im Dezember 1896 abgeschlossenen Ver-
träges, laut welchem die Gesellschaft sich ver-
pflichtete, Reynolds 300 Pfd. St. und alle Aus-
lagen zu bezahlen, falls er als Berufsfahrec in
Australien und Neuseeland im Interesse der
Gesellschaft während des Jahres 1897 starten
und auchVerkaufsabschlüsse unternehmen würde.
Ferner klagte Harry Reynolds auf Schaden-
ersatz für den Bruch eines im November 1897
abgeschlossenen Kontrakts, in welchem er sich
verpflichtete, unter den gleichen Bedingungen
bis zum April 1898 fernzubleiben, falls, bei
seiner Heimkehr im Mai 1898 die Angeklagten
einen neuen Vertrag mit ihm eingehen würden.
Er verlangte ferner die Zurückzahlung von
400 Pfd. Sterl., die er verauslagte, während er
die Gesellschaft vertrat, und auf Schadenersatz
für Vorspiegelung falscher Thatsachen, durch
welche er seine Amateur-Carrière aufgab. Er
beanspruchte im Ganzen 1730 Pfd. Sterl. (ca.
42,000 Fr.). Die Angeklagten behaupteten, in
keinen der bezeichneten Contrakte eingegangen
zu sein, und verteidigten sich mit der Angabe,
dass sie alle Ansprüche Reynolds' durch den
Ankauf eines Billets für seine Reise nach Au-
stralien und Neuseeland und zurück, durch
Entrichtung von 310 Pfd. St. und durch die
Erlaubnis, dass Reynolds 40 Pfd, St., die er
für den Verkauf von Rädern erhielt, für sich
verwendete, erledigt hätten. Die Geschwornen
gaben ein für Reynolds günstig lautendes Urteil
ab und verurteilten die Enfield Cycle Co. zur
Bezahlung von 183 Pfd. St. (4400 Fr.) und
sämtlichen Kosten. Bei dieser Gelegenheit wurde
übrigens konstatiert, dass Reynolds als „Ama-
teur" jährlich 500 Pfd. St. an Honoraren be-

zog, und zwar 200 Pfd. St. von der Dunlop-
und 300 Pfd. St. von der Enfield-Company.
Reynolds bemerkte bei Gericht sehr naiv; er
glaube nicht, dass es ihm gestattet worden
wäre, als Amateur zu fahren, wenn man dies
gewusst hätte.

— Einem Privatbrief aus München entnimmt
das „Kleine Journal" folgenden Gaunerstreich:
Gelegentlich eines Gänseauskeglns in St. Ge-

orgen am Ammersee warin der dortigen Schloss-
brauerei eine grössere Gesellschaft versammelt,
meist Einwohner von St. Georgen, Diessen und
den umliegenden Dörfern und Flecken. Ein
Radfahrer, der vorbei kam und das fröhliche
Treiben sah, machte Halt und beteiligte sich
ebenfalls am Kegeln. Seine Witze und Bon-
mots erhielten die Gesellschaft in stetem Lachen.
Als er zwei Gänse gewonnen, gab er dieselben
zum Besten ; sie sollten sofort für die ganze
Gesellschaft gebraten werden. Allgemeines
Hoch- und Bravorufen belohnte diesen uneigen-
nützigen Entschluss. Bis die leckere Mahlzeit
fertig wäre, wollte er ihnen einige Kunststück-
chen auf dem Rade zum besten geben. Er
fährt auf der Strasse vor dem Wirtshaus einige
Male auf und ab und führt dabei verschiedene
Kunststückchen aus, die ungeteilten Beifall
ernten. Schliesslich will er noch seinen Haupt-
trick machen. Er erbittet sich von einem
Herrn einen Hut und lässt sich in denselben
von den Anwesenden Uhren, Ringe, Portemon-
naies, Taschenmesser, Schlüssel etc. hinein-
werfen mit dem Bemerken, er wolle ihnen ein
Zauberstückchen à la Bosco auf dem Rade vor-
führen. Von allen Seiten wird ihm das Ge-
wünschte zugereicht. Hierauf fährt er nach
einem ca. 200 Meter entfernten Gebüsche an
der Landstrasse, steigt dort ab und manipuliert
mit dem Hute ; man kann jedoch nicht sehen,
was er macht. Endlich kommt er in flottem
Tempo wieder angefahren. Auf allen Gesich-
tern liegt der Ausdruck gespannter Erwartung.
Als er an der vor dem Wirtshaus harrenden
Gesellschaft vorbeikommt, wirft er mit kräf-
tigern Schwung den Hut über die Köpfe der
Versammelten. Ein wahrer Sandregen ergiesst
sich über die Gesellschaft. Man schreit, kreischt)
lacht, schreit Bravo und guckt erwartungsvoll
hinter dem Radfahrer drein, der immer kleiner
wird und endlich hinter einer Waldecke ver-
schwindet. Da wird den verschiedenen Be-
sitzern der Uhren, Ringe, Portemonnaies schliess-
lieh doch etwas „schummerig". Man eilt nach
dem Gebüsch, und findet auf einem Sandhaufen
einige Schlüssel und Taschenmesser und einen
Zettel, woraüf steht : „Lassen Sie sich die
Gänse gut schmecken, bezahlt sind sie ja. Ich
erlaube mir als liebes Andenken an Ihre werte
Gesellschaft die mir übergebeneu Sachen mit-
zunehmen. Bosco." — Tableau.
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Fussball
1

Brief aus England.

Oxford, 13. Februar.
Ein Match zwischen den besten Spielern

des Nordens und denen des Südens fand letzter
Tage statt, um der Football-Association die
Aufgabe zu erleichtern, die besten Spieler für
die internationalen Matches zu wählen. G. C.
Vassal, der Captain der Oxford-Universität
team that sich bei dieser Gelegenheit so her-
vor, dass er dem berühmten Aston Villa for-
ward Athersmith vorgezogen und in das team
gewählt wurde, das England gegen Irland am
nächsten Samstag (d. 18.) vertreten wird. Der
Oxford Captain wird doch vorderhand auf seine
Mitwirkung verzichten, da am nächsten Samstag
der Universitäts-Match Oxford gegen Cam-
bridge gespielt wird und er seiner aima mater
treu zu bleiben gedenkt. Vassal spielt forward
out side right, eine Stellung, in der seine ganz
unglaubliche Schnelligkeit ihm zu ebenso un-
glaublichen Leistungen verhilft.

Sein Erfolg in dem Match des Norden gegen
den Süden war um so ehrenvoller, da er gegen
einen solchen half back wie Needham zu spielen
hatte.

Die Aubs, die in der ersten Runde um den
englischen Becher ein unentschiedenes Match

gespielt hatten, wiederholten die Spiele mit
folgenden Resultaten:

Tettenham Hotspur schlug Newton Heath.
Wolverhamp. Wand. „ Bolton Wand.
Sheffield United „ Burnley.
Stocke schlug Sheffield Wednesday,
Die Resultate der 2. Runde, die heute ge-

spielt wurde, lauten wie folgt:
Tottenham Hotspur 2 | Sunderland
Liverpool 3
Preston North End 2
West Bromwich Albion 2
Notts Forest 1
Southampton 1

Derby County 2
Stoke 2

Newcastle United
Sheffield
Bury
Everton
Notts County
Wolverhampton Wand. 1
Smalt Heath 9

Ganz wider Erwarten ist somit der Süden
immer noch mit 2 Clubs — Tottenham Hots-
pur und Southampton — vertreten. Kaum je-
mand hätte geglaubt, dass 2 Clubs der ersten
Liga von Clubs des Südens geschlagen würden.
— Southampton gelangten jedoch auch letztes
Jahr in die Semi Final-Runde; bevor sie von
Notts Forest geschlagen wurden.

Die Tabelle der ersten Abteilung der eng-
lischen Liga Clubs lautet bis jetzt wie folgt:
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Aston Villa 23 15 5 3 51 25 33
Liverpool 24 12 7 5 34 22 31
Everton 24 11 7 5 35 27 29
Burnley 25 13 7 6 38 37 28
Notts County 23 8 4 11 36 32 27
Blackb. Rovers 25 11 9 5 50 41 27
Bury 24 9 9 6 33 36 24
W.Bromw.Alb. 25 10 10 5 37 35 25
Derby County 24 7 7 10 49 43 24
Sheffield United 26 >

r» -8 11 35 42 25
Sunderland 23 9 10 4 28 34 22
Wolverh. Wand. 24 8 11 5 35 39 21
Stoke 24 8 11 5 34 42 21
Notts Forest 25 6 9 10 31 34 22
Sheff. Wedn. 24 7 11 6 24 45 20
Preston N. End 25 7 11 7 32 38 21
Newcastle Un. 24 6 11 7 37 39 19
Bolton Wand. 22 5 12 5 25 33 15

Oxonian.

Fussballwettsplelresultate»
F. C. Zürich versus F. C. Britannia Basel.

F. C. Zürich gew. mit 5 : 0 Goals.
Das Match fand letzten Sonntag Morgen

unter strömenden Regen auf der Schützenmatte
in Basel statt. Das Match hatte sehr unter
der Ungunst der Witterung zu leiden. In der
Mannschaft Zürichs fehlte der rechte Flügel
Keller, der durch Epstein ganz ordentlich er-
setzt wurde. Die durch den nassen Boden her-
vorgerufene Unsicherheit im Schlagen, machte
sich besonders bei der Verteidigung Zürichs
sehr stark bemerkbar, während die Forwards
bessere Leistungen zeigten. Britannia verfügt
über eine äusserst kräftige und gewandte Mann-
schaff, die gewiss bald den andern Basler Clubs
einen kräftigen Widerstand zu leisten im Stande
sein wird. Ihre Backs, namentlich Mory spielen
vorzüglich, die Halves sind nicht gerade so gut,
um so besser die Forwards. Das Spiel war im
allgemeinen ein sehr faires. Vor halftime er-
zielte Zürich 4 Goals (3 Enderli, 1 Widerkehr),
denen Meyer in der zweiten Hälfte noch ein
fünftes hinzufügte. Auf Seite der Britannia
zeichneten sich aus : Mory, Gautschy und Stocker;
auf Zürcherseite : Widerkehr, Nauer, Wettstein
und Wotzer. Referee : Herr Costa.

Ein fröhliches Beisammensein versammelte
am Abend Sieger und Besiegte im Lokale der
Britannia. Das Retourmatch findet wahrschein-
lieh am 5. März in Zürich statt.

F. C. Basel versus F. C. Zürich.
F. C. Basel gew. mit 3 : 1 Goals.

Am Nachmittag stellte sich dieselbe Mann-
schaft des F. C. Z. dem F. C. Basel gegenüber.
Die Anstrengungen des Vormittags übten ihre
Wirkung auf das ganze Spiel aus, das im grosseh
und ganzen ziemlich forsch gespielt wurde. Den

Miene zum bösen Spiel; und ging mit. In der
Rennbahn angekommen, setzte sich Max gemäss
der freundlichen Anweisung der Frau B. an die
eine Seite der Nichte. Diese Platzanweisung
war ihm und ihr —- denn auch sie hegte in
ihrem Herzen verborgene Gefühle der Zuneig-
ung zu Max — natürlich recht, denn jetzt
musste sich doch ein Anknüpfungspunkt geben.
Wie es gewöhnlich in solchen Fällen zu gehen
pflegt, gab es zuerst einige schüchterne Bemerk-
ungen über das Wetter, dann über die grosse
Menge der Anwesenden u. s. w. Allmählich
wurden die Herzen aber doch schon offener,
und bald hatte sich ein lebhaftes Gespräch
zwischen den Beiden entwickelt. — Doch nun
begannen die Rennen. Vom ersten Glocken-
ton an, der die Renner auf den Platz rief,
verstummte plötzlich der sonst so lebhafte
Mund der kleinen Nichte, und ihre ganze Auf-
merksamkeit galt nur noch dem Verlauf der
Velorennen. Max versuchte alles Mögliche, sie
wieder ins Gespräch mit ihm zurückzuführen,
allein sie gab nur ausweichende Antworten,
und ihr ganzes Interesse konzentrierte sich
auf die Wettrennen. Je mehr dieselben der
Entscheidung nahten, destomehr bekundete
Martha Interesse an der Sache, und als dann
der Sieger, es war Alwin Vater, von der Menge
mit stürmischem Beifall empfangen und von

seinen Freunden auf den Schultern im Triumphe
herumgetragen wurde, konnte auch sie nicht
anders, als ihm ein lautes „Bravo" zuzurufen
und in die Hände zu klatschen. Martha war
ganz entzückt durch das Schauspiel und redete
von nichts anderem mehr, als von den fliegen-
den Radlern ; und als dann dem Sieger von
schöner Hand der Siegeskranz aufs Haupt ge-
legt wurde, da stimmte Martha zum zweiten
Male mit Begeisterung in den Beifallssturm
der Menge ein. Max war stark enttäuscht
und machte ein etwas missmutiges Gesicht.
Doch jetzt wandte sich die hübsche Kleine an
ihn, und in freudiger Erregung fragte sie ihn :

„Herr L. sind sie nicht auch Velofahrer?"
„Nein, mein Fräulein", antwortete ihr Max.
„Ach, dieses schöne Vergnügen ; wie herr-

lieh muss es sein, auf einem solchen Stahlrosse
durch die Welt zu eilen. Wenn ich nur je-
manden kennen würde, der mich das Fahren
lehren würde Auf jeden Fall muss derjenige,
der mir einmal gefallen soll, ein Radler sein!"

Diese letzte Worte hatte sie zwar nicht
mit dem Tone vollsten Ernstes gesprochen ;

aber Max verstand in seinem Missmute diesen
Spass gar nicht und war eine Zeit lang recht
niedergeschlagen.

Auf dem Heimwege suchte Max unter Auf-
bietung seiner ganzen oratorischen Fertigkeit

Martha von der Sinnlosigkeit des Velofahrens
zu überzeugen. Er erzählte ihr die grässlich-
sten Dinge von Unglücksfällen, die beim Rad-
fahren passiert seien ; er machte sie auf Krank-
heiten aufmerksam, die man sich dabei so leicht
zuziehen könne, kurz, suchte ihr mit allen
Mitteln ihre Sympathie ' für das Radfahren
wieder zu nehmen. Aber je mehr er ihr solche
Gefahren vor Augen führte, destomehr In-
teresse gewann Martha an der Sache, und desto-
mehr schwärmte sie für das Rad. Als sich zu
Hause Max von ihr verabschiedete und sich
auf sein Zimmer begeben wollte, rief ihm Martha
lachend nach :

„Herr B., hoffentlich ändern Sie über Nacht
Ihre Meinung über das Radfahren und werden
in Kürze aus einem Saulus ein Paulus !"

„Wohl kaum, Fräulein Martha, es wäre
denn, dass eine ganz besondere Kraft ihren
Einfluss auf mich geltend zu machen vermöchte."

Und diese Kraft wirkte nun eben ein auf
Max. Noch immer glaubte er Martha sagen
zu hören : Derjenige, der mir ein Mal gefallen
soll, muss ein Radler sein Würde es sich
nicht lohnen, um dieses Preises willen einmal
einen Versuch mit dem Rad zu machen? Er
fand keine Ruhe mehr ; er wollte es einmal
versuchen. Er brauchte ja noch kein Rad zu
kaufen, waren doch genug Händler da, die

Velo vermieteten. Mit diesen Gedanken be"
scliäftigte er sich noch lange Zeit, als er be-
reits auf seiner Schlummerstätte ruhte. Un-
ruhig wälzte er sich hin und her, immer und
immer wieder kam ihm der niedliche Apostel
des Radfahrens mit seinem schelmischen Lächeln
vor die Augen und immer wieder tönten in
seinem Ohre die letzten Worte Marthas. End-
lieh schloss ihm der Schlaf die Augenlider.
Seine Phantasie arbeitete indessen mit derselben
Lebhaftigkeit weiter. Bald machte Max, im
Traume, auf einer etwas abseit gelegenen Strasse-
die ersten Uebungen.

Gegen seine eigene Erwartung zeigte er
eine nicht geringe Geschicklichkeit im Fahren,
und es dauerte nicht lange, so waren die Mae-
anderlinien, die er am Anfang mit seinem
Vehikel beschrieben hatte, verschwunden, und
Max fuhr ganz ordentlich gradaus. Je besser
es ging, um so mehr Freude gewann Max an
dem Fahren, und innert kurzer Zeit wurde
Max von einem bittern Feinde ein eifriger
Freund des Velofahrens. Mit Ungeduld er-
wartete Max den nächst kommenden Sonntag,
an welchem er die erste Ausfahrt machen und
dabei Fräulein Martha, die von seiner Bekeh-
rung gar nichts wusste, überraschen wollte.

(Fortsetzung folgt.)

.-Vnnakmo woitorsr Lonànngsn wnrào vorwoigort,
naokàom clio Dirma iicàc-ss sokon weit ükor
1000 Nasokinon ant «loin Dalso katto, tür àio
xnm Dokortlnss — so soklau waron clio Dorron
Vankoos gowoson — naok Voroinkarnng koi
.kkîiotorcing àor KVars koroits Dooopto gsgskon
waron. Da àio Dâàor ànrokcvogs soklookt aus-
Kolon, wai' àio Dirma goncitigt, vor àom Vorsanà
an ikro Dccnàoic joàos oinxolno Daà in oigons
àaxn orkanton IVorkstätton oinor. grünàliokon
lievision xn nntorxiokon nnà àio moisi nn-
kranokkaron Do il o ànrok non anxnsokakoccào
xu srsotxon, worcic sis ikro Dâàor an clon Nann
kringon wollto. Dass àios ott solcwmr genug
koi, gokt ans àon violon Dnsokritton korvcn',
in àonon siok clio Däntsr ükor àio soklookto
IVaro kssokworton, àioso moisi xnr Vortllgnng
stoilton oàor siok xur Dknakmo xn oinom woit
nntor àom Dinkanto siok kowogonàsn Droiss
vorstanàou.

Ds würclo xnwoit tnkron. clio oinxolnon
Dkason àor (Voitortukrung «los Oosokätts àor
s'âoksisokon (Irosskanàinng kior woiter xn sokil-
àorn, wio àios àio Dirma sollist, naolnlom sio
sokliossliok naolc oinom totalon Diasko in Don-
lcni's Zorist, in oinom Dxposo ikron Olänkigorn
ansoinanàorsotxt. KVoloko Drworkungoic clio
Dirma an clor amorikanisokon Lokiouàorcvarv go-
maolct kat, gokt am lioston ans àom Lokmor-
xonssokrsi korvor, àon sio in àiosom Lokroikon
ansstösst, nnà n'ololc lotxtoros siok, soweit àio
Qualität in Dotraokt kommt, naokstokonà ans-
xngswsiso wioàsrgsko. Ds lcoist àarin n. ^k. :

Dast koin Daà war vollstänclig, an àom oinon
tokito àios, am anàornjonss, ontwoàsr oinLattol,
oins Dnttpnmpo, oàor os waron Lolcntxlcölxor
clotokt. Die Dâàor waren alls ganx krumm
gsxogon nnà mnsston naokgospannt woràon.
Dio Dökron waren vorlior niolct poliort, über
àio Dostkooko war ointaok àsr Dmaillo go-
striolcon; wonn jomancl 8 Dago àarant gstakron
war, llol àio Dmaillo alz, àio Vorniokolnng
soklooktor als lzoim Nnstor. In àon Dngollagorn
lagen statt oinor Dngol nokon àor anàsrn Dlook-
kränxo. in àioso waron Dockor Aostanxt nnà
àarin laZon àio XnAoln. llnsor Diolorant solcrisd

xwar, àiosos soi àio nonosto „amsrilranisolio
lvi'tinànnA", àio ^oitnnAön lnäoliton Arosso à-
tilcsl àarndor, nnsoro Dnnàon alcor tasston àio
Laolco wioàor anàors ank, àio solcrisdon, àas

waro ainorilcanisolcor Lolcnnà. ^.m tollston war
àio Laolco mit àon Dnmmis; àiosollzvn waron
rissiA, alt nnà sxrcinAiA, àio lnnonsolilänolio
nnxäliliAömalo Astlilct nnà ansAöliossort, àio
liiolton lcoino Dnkt. Dis 8'âttsl, statt wie l>oim
Älnstor solcön woioli, waron lzoàliart; àio Do-
àalo, statt von staàom Notall nnà Ant vor-
niolcolt wio l>oim Nnstor, waron l>oi àor Dioto-
rnnA vorrostst nnà von Illoolc Asstanxt. o^nolc
clio DaAorsolcalon nnà (lonnsso waron AorinAsr
als lioim Nnstor. Dnrxum, àioso N^aro in Ltanà
xn sotxon, mnsston vislv NonansolcalknnAon AS-
maolit woràon. Dio xwar solàoolton, von nns
roxariorton llâàor vorlcautton wir wolil tonor,
joàooli Dassalvunàon tanàon wir niât àatûr.
Die ^lznolimor tnr so AsrinAo (^ualitäton waron
anolc oins AsrinAo Dnnàsoìcatt nnà àioso xalrlts
àio N'aro in VV'oolcsoln, Din Arossor Doil àiosor
N'oolisol kam loiàer rstonr. Dis Xnnàon konnten
oàor wollton niokt xaklsn, àa anolc àoron Dk-
nokmor W6A0N àor soklooìiton (Qualität DaklnnA
vorwoÌAorton, nksràios nook Lokaàonsrsatx vor-
lanAton n. s. w.

^.oknlioko Dälls kaken wir anok loiàor in
àor Lokwoix xn vorxoioknon nnà kann àas Dn-
kliknm nnà àio D'ânàlorsokatt niokt oinàrinA-
liok AönnA vor ^nkant solok minàorwortÌAer
N^aro Aswarnt woràon.

Velospoiì

— Hie Anivvorponor DnronkorA-LaKn kat im
àakro 1898 oinon lioinAvwinn von Aanxo 18
Dranos orxiolt. Viol wenÌAor kätto os niokt Ant
soin können.

— lleuie Dienstag ksAinnt àas 3ooKs»1aAs-
Donnon xn Lan ltranoisoo.

— Der tìlsme laoguelin wirà àor lionnkakn
orkalton klsikon, àa àsr viorxoknMkriAS Drnàor
clos Noistors àas Donntakron als Dornt autxn-
nokmon Aoàonkt. Loin Doknt kat àor ^nnAS
Nann koroits lotxtos àakr ant Danàom mit Dcl-

monà xnsammon AoloAontliok àor Donnon àos
Lvnàioats àor tranxösisokon ltakror in Daris
Aomaokt.

— I-ur die Deiner Donnkakn sinà kis jotxic
tolAonàs Daten tsstAosotxt woràon: 30. .^cril.
4. -Inni. 2. .1 n! i nnà 6. o^nAnst.

— Die Dr^stal ?alaoe kîennbalin, Donâou,
ist tür àiosos .Iakr Aösiokort woràon, nnà kat
àio Dnnlox (lo. koroits ikr DaZor àort antAo-
soklaAon.

—' Dourillon stokt mit oinor Darisor Dakr-
raàkrma koknts DnANAomont in VorkanàlnnA.

— ^in 1DD 8tunclen-lîennen. N^ir korioktoton,
«lass àas Voloàrom von Donkaix am 7., 8., 9.,
10. nnà 11. Nai oin Donnen veranstalten wollo,
nnà xwar 6 Ltnnàon am 7. Nai, 72 tortlantonào
Ltnnàon vom 8. kis xnm 11. Nai 6 Ilkr Dkonàs.
Da man akor kotüroktoto, àass àas 6 Ltnnàon-
lion non mit soinor voranssioktliok soknollon
Daoo ans àon Donknrronton tnr àio nook toi-
Aonàon 72 Ltnnàon xn viol koransnokmon wiirào,
so kosokloss man, an àon orwäknton DaZon oin
100 Ltnnàou-Donnon xn Aokon. lins sokoint
àas Dino so waknwitxiA xn soin wio àas à-
àoro. Dk 6 72 oàor 100 Ltnnàon — os
kommt àook immer ant oins nnà àioselko
Nonsokonsokiuàsroi kinans.

— Keine einzige Dellampe war koi àor
jnnAston Dakrraàoxxosition in (lkioaAo ansAS-
stollt. Das ^ootvlon katto àas Ool vollst'âccàiA
voràrânAt.

— Die kennsaison koAinnt allmäliA. In Dom
kat koroits oin NootinA stattAotnnàon nnà in
Hagres ist DonAvltx in oinom rsAionalon Noo-
tinA koroits koransAökommon, or Aowanic àas

lZanptronnon vor (lornot nnà oin 25 Dm.-Donnen
vor l^ovnancl nnà (lornot.

— lisrrx kîk^nolds, àor 1896 in DoxonKaZon
àio ^.matonr-Noilon-Nioltmoistorsokatt Aowann,
klaAto knrxliolc in Donàon àio Dnkolà tlvolo
(lo. ant Lvkaàsnorsatx tnr àio DioktinnokaltnnA
oinos im Dsxomkor 1896 akASsoklossonon Vor-
traAks, lant wolokom àio Dosollsokatt siok vor-
xtlioktoto, Do^nolàs 300 Dtà. Lt. nnà alle Dns-
laAsn xn koxaklon, tails or als Dorntstakroo in
àstralion nnà Donsoolanà im Intorosso àor
Dssollsokatt wäkroncl àos .lakros 1897 starton
nnà anokVorkantsaksoklnssonntornokmonwnrào.
Dornor KlaAto Darrv Dozmolàs ant Lokaàon-
orsatx tnr àon Druok oinos im Davomk or 1897
alzAesoklossonon Dontrakts, in wolokom er siok
vorxliioktoto, nntor àon Zloiokon DoàinANNAon
kis xnm uà.pril 1898 tornxnkloikon, tails, ksi
soinor llsimkokr im Nai 1898 àio VnAokluAton
oinon nonon VortraA mit ikm oinAokon wnràon.
Dr vorlanAto torn or àio DnrnokxaklnnA von
400 Dtà. Ltorl., àio or voranslaAto, wskronà or
àio Dosellsokatt vortrat, nnà ant Lokaàonorsatx
tnr VorsxioAslunA talsokor Dkatsaokon, ànrok
woloko or soins ámatonr-Darriâro antZak. Dr
koansxrnokto im Danxon 1730 Dtà. Ltorl. soa.

42,000 Dr.). Dio àAoklaAtsn kokanxtoton, in
koinon àor koxoioknoton (lontrakto oinASAanAon
xn soin, nnà vsrtoiàiAton siok mit clor^nAako,
àass sio allo ^nsxrnoko Dovrcolàs' ànrok àon
2^.nkant oinos Dillots tnr soins Doiss naok àc-
stralion nnà Donsoolanà nnà xnrüok, ànrok
DntrioktunA von 310 Dtà. Lt. nnà ànrok àio
Drlanknis, àass Dovicalàs 40 Dtà, Lt., àio or
tür àon Vorkant von Dâàorn orkiolt, tnr siok
vorwonàoto, orloàÌAt kätton. Dis Dssokwornon
Aakon oin tnr Dovnolàs AnnstiA lantonàos llrtoil
ak nnà vornrtoilton àio Dnkolà (l^olo (lo. xnr
DoxaklnnA von 183 Dtà. 8t. (4400 Dr.) nnà
s'âmtliokon Doston. Doi àiosor (1oloA0nkoit wnrào
nkriAöns konstatiert, àass Do^nolàs als ,,^ma-
tonr^ jäkrlivk 500 Dtà. 8t. an llniiararon ko-
xoA, nnà xwar 200 Dtà. 8t. von àor Dnnlox-
nnà 300 Dtà. 8t. von àor Dnkolà-tlompanzc.
Dozmolàs komorkto koi (loriokt sokr naiv; or
Alauko niokt, àass os ikm Asstattot woràon
wäre, als ^cmatonr xn takron, wonn man àios
Aöwnsst kätto.

— kinem ?rivakiriss ans Nünokon entnimmt
àas „Dloins àonrnal" tolAonàsn Dannorstroiok:
dolsAontliok oinos DänsoansksAlus in 8t. Do-
orZon am ^.mmorsoo warin àor àortiAon Lokloss-
kranoroi oins Arössoro Dosollsokatt vorsammolt,
moist Dinwoknsr von Lt. DsorZon, Diosson nnà
àon nmlioASnàon Dörtorn nnà Dlsokon. Din
Daàtakror, àor vorkoi kam nnà àas tröklioks
Droikon sak, maokto Dalt nnà kotoiliAto siok
okontalls am DoAsln. Loino IVitxo nnà Don-
mots orkiolton àio (losollsokatt in stotom Daokoic.
oils or xwoi Dänso Aowonnon, Aak or àiosolksn
xnm Doston; sis sollton sotort tnr àio Aanxo
Dosollsokatt Aokraton woràon. /V1>Aomoinos
Ilooic- nnà Dravoruton koloknto àisson nnoiAon-
nntxiAsn Dntsoklnss. Dis àio lookoro Naklxoit
tortiA wäre, wollto or iknon oinÌAg Dnnststnok-
okon ant àom Daàs xnm kosten Aokon. Dr
tâkrt ant àor Ltrasss vor àom IVirtskaus oiniAS
Nais ant nnà ak nnà tnkrt àakoi vorsokisàong
Dnnststnokokon ans, àio nnAstoilton Doitall
ornton. Lokliossliok will or nook soinon Danxt-
triok maokon. Dr srkittot siok von oinom
Dorrn oinon Dnt nnà lässt siok in àonsolkon
von àon.cVnwosonàon Dkron, liiciAo, Dortsmon-
naios, Dasokonmosssr, Loklnssol oto. kinoin-
worton mit àom Domorkon, or wollo iknon oin
Dankorstnokokon à la Dvsoo ant àom liaào vor-
tnkron. Von allon Loiton wirà ikm àas Do-
wnnsokto xnAoroiokt. Disrant tâkrt or naok
oinom oa. 200 Notor onttornton Doknsoko an
àor Danàstrasss, stoiZt àort ak nnà manixnliort
mit àom Dnto; man kann )oàvok niokt sokon,
was or maokt. Dnàliok kommt or in tiottom
Domxo wioàor anAstakrsn. Vnt allon Dosiok-
torn lisAt àor àsàruok Asspanntor DrwartnnA.
-Ils or an àor vor àom Vtirtskans Karronàon
Dosollsokatt vorkoikommt, wirtt or mit krät-
tiASm LokwnnA àon Dnt nksr àio Döxto àor
Vsrsammoltsn. Din wakror LanàrsAon orZiosst
siok nkor àio (losollsokatt. Nan sokroit, kroisokt)
laokt, sokroit Dravo nnà Auokt orwartnnAsvoll
kintor àom Daàtakror àroin, àor immor klsinor
wirà nnà onàliok kintor oinor IValàooko vor-
sokwinàot. Da wirà àon vorsokisàonon Do-
sitxorn àor Dkron, DinAg, Dortomonnaios soklioss-
liok àook etwas „soknmmoriA". Nan oilt naok
àom (loknsok, nnà tlnàot ant einem Lanàkanton
oiniAS Loklnssol nnà Dasokonmsssor nnà oinon
Dottol, woraüt stokt: „Dasson Lio siok àio
Dänso Ant sokmookon, koxaklt sinà sio ja. lok
orlanko mir aïs liokos Dnàonkon an Ikro worto
Dosollsokatt àio mir nkorAskonon Laokon cnit-
xnnokmon. Dasoo/' — Dakloan.
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Dxtorà, 13. Dokruar.
Din Natok xwisokon àon koston Lpiol orn

àos Doràons nnà àonon àos Lnàons tanà lotxtor
DaAS statt, nm àsr Dootkall-Dssooiation àio
.VntAako xn orloioktorn, àio koston Lxiolor tnr
àio intornationalon Natokos xn wäklon. D. D.
Vassal, àor (laptain àor Dxtorà-Dnivorsit'ât
toam tkat siok koi àiosor DoloAönkoit so kor-
vor, àass or àom kornkinton Boston Villa tor-
warà àkorsmitk vorASxoAon nnà in àas toam
Agwäklt wnrào, àas DnAlanà A0Aon lrlanà am
näokston LamstaZ (à. 18.) vortroton wirà. Dor
Dxtorà (laptain wirà àook voràorkanà ank soins
NitwirknnA vorxioktvn, àa am näokston LamstaA
àor Dnivorsitäts-Natvk Dxtorà ASAon Dam-
kriàZo Aospiolt wirà nnà or soinor aima mator
tron xn kloikon Aoàonkt. Vassal spielt torwarcl
ont siào riAkt, oins LtollnnA, in àor soins Aanx
unAlanklioko LoknolÜAkoit ikm xn okonso nn-
Alanklioksn DoistnnAon vorkiltt.

Loin DrtolA in àom Natok àos Dorclon ASAon
àon Lnàon war nm so okronvollor, àa or ASAon
oinon solokon kalt kaok wio Dooàkam xn spiolon
katto.

Dio Vnks, àio in àor ersten Dunào nm àon
onAlisokon Dookor oin unontsokioàonos Natok

Aospiolt katton, wisàorkolton àio Lpiolo mit
tolAonàon Dssnltaton:

Dottonkam Dotsxnr soklnA Dowton Doatk.
IVolvsrkamp. IVanà. „ Dolton IVanà.
Lkottiolà Dnitoà „ Dnriàov.
Ltooko soklnA Lkottiolà IVoànosàaz^,
Dio Dosnltato àor 2. Dnnào, àio Konto Ag-

spielt wnrào, lanton wio tolZt:
Dottonkam Dotspnr 2 î Lnnàorlanà
Divorxool 3
Droston Dortk Dnà 2
IVost Dromwiok Albion 2
Dotts Dorost 1
Lontkampton 1
Dorkv Donntzc 2
Ltoko 2

Dowoastlo Dnitoà
Lkottiolà
Dni^
Dvorton
Dotts Donat^
IVolvorkamptonV/snci. 1
Lmalt Doatk

Danx wiàor Drwarton ist somit àsr Lnàon
immer nook mit 2 (links — Dottonkam Dots-
pnr nnà Lontkampton — vortroton. Dänin )o-
manà kätto ASAlankt, àass 2 Dlnks àor ersten
InAa von Dlnks àos Lnàons ASsoklaAsn wnràon.
— Lontkampton AslanAtsn joàook anok lotxtos
àakr in àio Lomi Dinal-Dnnào; kovor sie von
Dotts Dorost AosoklaASn wnràon.

Dio Dakollo àor orston .DktoilnnA àor onA-
lisokon DiZa Dlnks lantot kis jotxt wio tolZt:

c?

S
S

â >
Dston Villa 23 15 5 3 51 25 33
Divorpool 24 12 7 5 34 22 31
Dvorton 24 11 7 5 35 27 29
Dnriclo^ 25 13 7 6 38 37 28
Notts (lountv 23 8 4 11 36 32 27
Dlaokk. Dovors 25 11 9 5 50 41 27
Dnrv 24 9 9 6 33 36 24
1V.Dromw.2klk. 25 10 10 5 37 35 25
Dorkv (lonntv 24 7 7 10 49 43 24
LkoÂolà Dnitoà 26- :^7 c 8 11 35 .-42 25
Lnnàorlanà 23 9 10 4 28 34 22
1Vo1vork.1Vanà. 24 8 11 5 35 39 21
Ltoko 24 8 11 5 34 42 21
Notts Dorost 25 6 9 10 31 34 22
Lkotk. IVoàn. 24 7 11 6 24 45 20
Droston N. Dnà 25 7 11 7 32 38 21
Newcastle Dn. 24 6 11 7 37 39 19
Dolton IVanà. 22 5 12 5 25 33 15

Oxonian.

I^. L. ^üriok versus f. L. Lriìannia kasel.
D. D. Dnriok Aow. mit 5 : 0 Doaïs.

Das Natok tanà lotxton LonntaA NorASn
nntor strômonàon DsAon ant àor Lokntxoicmatto
in Dasol statt. Das Natok katto sokr nntor
àor IlnAnnst àor IVittorunA xn loiàon. In àor
Nannsokatt Dnrioks toklto àor rookto DlnAol
Dollor, àor ànrok Dpstoin Aanx oràontliok or-
sotxt wnrào. Dis ànrok àon nassen Doàen kor-
vorAorntono Dnsiokorkoit im LoklaZon, maokto
siok kosonàors koi àsr VortoiàÎAnnA Dnrioks
sokr stark komorkkàr, wâkrvnà àio Dorwaràs
kessoro DoistnnAon xoiAton. Dritannia vortnAt
nkor eins änssorst krättiZs nnà Aowanàto Nann-
sokatt, àio Aswiss kalà àon anàorn Daslor Dlnks
oinon krâttÌA0n IViàorstanà xn loiston im Ltanào
soin wirà. Ikro Daoks, namontliok Norzc spiolon
vorxnAliok, àio Dalvos sinà niokt Aoraàs so Ant,
um so kossor àio Dorwaràs. Das Lpiol war im
allAömoinon oin sokr tairos. Vor Kalttimo or-
xiolto Dnriok 4 Doals (3 Dnàorli, 1 IViàorkakr),
àonon Nover in àor xwoiton Dältto nook oin
tnnttos kinxntnAto. Dnt Loits àsr Dritannia
xoioknoton siok ans: Norv, Dantsok^ nnà Ltooker;
ant Dnrokorsoito: IViàorkolcr, Danor, IVottstoin
nnà IVotxor. Dotoroo: Dorr Dosta.

Din trökliokos Doisammonsoin vorsammolto
am .4.ko,cà LioZor nnà DosisAto im Dokalo àor
Dritannia. Das Dotonrmatok tlnàot wakrsokoin-
liok am 5. Närx in Dnriok statt.

ll. kasel versus D L. lüriok.
D. D. Dasol Aow. mit 3 : 1 Doals.

.Vm DaokmittaA stollto siok àissolko Nann-
sokatt àos D. D. D. àom D. D. Dasol A0Asnükor.
Dio àstronAunAon àos VormittaAS nkton ikro
IVirknnA ant àas Aanxo Lpiol ans, àas im Arosson
nnà Aanxon xiomliok torsok Asspiolt wnrào. Don

Niono xnm köson Lpiol nnà AinA mit. In àor
Donnkakn ariAskommon, sotxto siok Nax Aomäss
àor trounàliokon ^.nwoisnnA àor Dran D. an àio
oins Loito àsr Diokto. Diese DlatxanwoisnnA
war ikm nnà ikr — clonn anok sio ksAto in
ikrom Dorxon vorkorAono Dotnklo àor DnnoiA-
nnA xn Nax — natürliok rookt, àsnn jotxt
mnssto siok àook oin VnknnptnnASpnnkt Aoksn.
IVio os Aowökllliok in solokon Dällon xn Aokon
ptloAt, Aak öS xnsrst 0ÌNÌA0 soknoktorno Domork-
NNA6N nkor àas IVottor, àann nkor àio Arosso
NonAS àor .4nwesonàon n. s. w. ^cllmäkliok
wnràon àio Dorxon akor àook sokon otkonor,
nnà kalà katto siok oin lokkattes Dospräok
xwisokon àon Doiàon ontwiokolt. — Dook nnn
koZannon àio Donnon. Vom orston Dlovkon-
ton an, àor àio Donner ant àon Dlatx riot,
vorstnmmto plötxliok àor sonst so lokkatto
Nnnà àor kloinon Diokto, nnà ikro Zanxo Vnt-
merksamkoit Aalt nur nook àom Vorlaut àor
Voloronnon. Nax vorsnokto alles NöAlioko, sio
wioàor ins Dospräok mit ikm xnrnokxntnkron,
allein sio Aak nur answeiokonào Dntworton,
unà ikr Aanxos Intorosso konxontriorte siok
ant àio IVottronnon. -lo mokr àiosolksn àor
DntsokoiànnA nakton, àostomokr koknnàoto
NaDda Intorosso an àor Laoko, nnà aïs àann
àor LieAsr, es war 2^.1win Vater, von àor NonAS
mit stnrmisokem Doitall omptanZon nnà von

seinen Dronnclon ant àon Loknltorn im Drinmpko
ksrnmAötraAon wnrào, konnte anok sio niokt
anàors, als ikm oin lautes „Dravo" xnxnrnton
nnà in àio Dänclo xn klatsokon. Nartka war
Aanx ontxnokt ànrok àas Lokanspisl nnà roàsto
von niokts anàorom mokr, als von àon tlisAön-
àon Daàlorn; nnà als àann àom LisAsr von
soköner Danà àor LioZoskranx ants Danpt Aö-
1oAt wnrào, àa stimmte Nartlca xnm xwoiton
Nalo mit DsAöistornnA in àon Doitallsstnrm
àor NonAo ein. Nax war stark onttänsokt
nnà maokto oin otwas missmntiASS Dosiokt.
Dook jotxt wanàto siok àio küksoko Dloine an
ikn, nnà in trsnàÌAor DrrsANNA traAto sio ikn:

„Dorr D. sinà sio niokt anok Volotakror?"
„Dein, moin Dränloin", antwortsto ikr Nax.
,,2^.ok, àiosos soköno VorAnnAönwie korr-

liok muss os soin, ant oinom solokon Ltaklrosso
ànrok àio IVolt xn oilon. IVonic iok nur je-
manàon konnon wnrào, àor miok àas Dakron
lokron wnrào! ^cnt joàen Dali muss clorjoniAo,
àor mir einmal Aotallon soll, oin Daàlor sein!"

Diese lotxto IVorte katts sio xwar niokt
mit àom Dons vollsten Drnstos Assprookon;
akor Nax vorstancl in soinom Nissmnto àioson
Lpass Aar niokt nnà war oir.o Doit lanA rookt
nioàorAôsoklaAon.

^.nt àom DoimwsAS snokts Nax nntor ^.ut-
kiotnnA soinor Aanxon oratorisokon DortiZkoit

Nartka von àor LinnlosiAkoit àos Volotakrons
xn nkorxouASn. Dr orxäklto ikr àio grässliok-
ston DinAg von DnAlüokstallon, àio keim Daà-
takron passiert soion ; or maokto sio ant Drank-
keiton autmorksam, àio man siok àakoi so loiokt
xnxiokon könns, knrx, snokto ikr mit allon
Nittoln ikro Lvmpatkio ' tür àas Daàtakron
wioàor xn nokmon. Vkor jo mokr or ikr soloko
(lotakron vor àZon tükrto, àostomokr In-
torosso gewann Nartka an àor Laoko, nnà closto-
mokr sokwärmto sio tür àas Daà. Dis siok xn
Danso Nax von ikr vsraksokioàoto nnà siok
ant soin Dimmer ksAokon wollto, riot ikm Nartka
laokonà naok:

„Dorr D., kotkontliok ânàorn Lio ükor Nackt
Ikro NoinnnA ükor àas Daàtakron nnà woràon
in Dürxo ans einem Lanlns ein Danlns!"

„IVokl kaum, Dränloin Nartka, os wärs
àonn, àass oins Zanx kosonàoro Dratt ikrsn
Dinllnss ant miok gsltonà xn maokon vormöokto."

Dnà àioso Dratt wirkte nnn okon oin ant
Nax. Nook immer Alankto er Nartka sagen
xn köron: Derjenige, àor mir oin Nai gotallon
soll, muss oin Daàlor soin! IVürclo es siok
niokt loknon, nm àiosos Droisos willon einmal
einen Vorsnok mit àom Daà xn maokon? Dr
tanà koino Dnko mokr; er wollto os einmal
vorsnokon. Dr kranokts ja nook kein Daà xn
Kanton, waron àook genug Däncllor àa, àio

Velo vormiototon. Nit àioson (loàankon ko'
soliättigto or siok nook lange Doit, als or ko-
roits ant seiner Loklnmmorstätto rnkto. Dn-
rnkig wälxto or siok kin nnà kor, immor nnà
immor wioàor kam ikm àor nisàlioko Apostel
àos Daàtakrons mit seinem sokolmisokon Däokoln
vor àio Vngcn nnà immor wioàor töntsn in
soinom Dkro àio lotxton IVorto Nartkas. Dnà-
liok sokloss ikm àor Loklat àio Dngonliàor.
Loino Dkantasio arkoitoto inàosson mit àorsolkon
Dokkattigkoit woitor. Dalà maokto Nax, im
Dranmo, ant oinor otwas aksoit gologonon Ltrasso
àio ersten Iloknngon.

Dogen soino oigono Drwartung xsigto er
oiico niokt goringo Dosokiokliokkoit im Dakron,
nnà os clanorto niokt lange, so waron àio Nao-
anàorlinion, àio or am àtang mit soinom
Vokikol kosokriokon Katto, vsrsokwnnàon, nnà
Nax tukr ganx oràontliok graàans. -lo kossor
os ging, nm so mokr Drouào gewann Nax an
àom Dakron, unà innert knrxor Doit wnrào
Nax von oinom kittorn Doinào oin oitrigor
Dronnà àos Volotalcrons. Nit Dngoànlà or-
wartoto Nax àon näokst kommonàon Lonntag.
an wolokom er àio erste Dnstakrt maokon nnà
àakoi Dränloin Nartka, àio von soinor Dokok-
rung gar niokts wnssto, ükorrasokon wollto.

(Dortsotxnng tolgt.)



Zürchern fehlte die genügende Frische und
Schnelligkeit, gegenüber der noch unermüdeten
Basler Mannschaft, die ihre Goals durch drei
schöne rushes erzielte (2 Thalmann, 1 Schiess).
Sonst spielte sich der Kampf zum grössten
Teil eher auf Basler Seite ab, was schon aus
der grossen Zahl der Corners und behind auf
Seite der Basler hervorging. Zürichs Forwards
waren nicht mehr dieselben wie am Vormittag,
einzig Wiederkehr und der an Stelle Epsteins
tretende Jäger hielten den Angriff aufrecht.
Meyer wurde der Ball viel zu wenig gegeben,
als dass er hätte etwas erreichen können; der
linke Flügel versagte völlig. Die Verteidigung
spielte besser als am Vormittag, doch mu3s
sie sich gewöhuen, längere shots zu machen.
Die Basler Forwards, namentlich der ganze
linke Flügel, waren gut, ebenso von den Halves
Gass und Heber, die hinwiederum durch Fürsten-
berger gut unterstützt wurden. Nachdem Zürich
viele schöne Gelegenheiten verpasst hatte, ge-
lang es kurz vor time Jäger ein Goal zu er-
ringen.

Ich erwähne das Spiel von Widerkehr,
Jäger, Nauer und Escher auf Seite Zürichs;
auf Basler Seite Thalmann, Billeter, Schiess
Reber und Fürstenberger. Referee : Herr Costa.

Eissport.
— Die Weltmeisterschaft im Kunstlaufen in

Davos. Dieselbe wurde letzten Sonntag auf
der Bahn in Davos ausgeführt und endigte im
Siege des Wieners G. _H%eZ. 2. TT. Salchow,
3. Syers. Das Weitspringen gewann eben-
falls ein Wiener, IFeiss. Ein ausführlicher Be-
rieht folgt in nächster Nummer.

— Zur Weltmeisterschaft im Schnelllaufen
wird uns aus Berlin in Ergänzung unserer aus-
führlichen telegraphischen Berichte geschrieben :

Die Strecke über 10,000 Meter war die ein-
zige, in welcher Oestlund sich geschlagen geben
musste.

Oestlund und Seyler hatten den ersten Lauf.
Gleich nach dem Start kam Oestlund zu Falle,
erhob sich aber sofort und hatte Seyler, der
cirka 30 M. profitiert hatte, nach drei Runden
wieder erreicht. Einige Zeit blieben beide
Läufer zusammen, dann ging Oestlund an die
Spitze und führte mit etwa 100 M. Bei der
11. Runde ging Seyler vor, wurde aber bei
der 22. Runde abermals von Oestlund abgelöst.
In der drittletzten Runde begann der eigent-
liehe Kampf. Mit Macht zogen die beiden
Gegner los und lieferten sich in der vorletzten
Runde, in der Meinung, das Rennen sei zu
Ende, einen regelrechten Endkampf, den Seyler
zu seinen Gunsten entschied. Durch das Ein-
läuten und die Zurufe des Publikums aber
wurden sie auf ihren Irrtum aufmerksam ;

Oestlund, der zuerst begriff, erlangte einen
Vorsprung von cirka 15 M. Seyler aber gab
das Rennen noch nicht verloren und machte
sich mit aller Anstrengung an die Vrefolgung.
Immer näher rückte er seinem Gegner und
hatte ihn in der Einlaufskurve erreicht. Nun
entspann sich in der Zielgeraden ein verzwei-
felter Endkampf. Dicht nebeneinander liegend
sausen die beiden dem Ziele zu, und mit kaum
2 M. Vorsprung errang Seyler seinen ehren-
vollen Sieg. Zeit : Seyler 21: 25, Oestlund
21: 252/5.

_Der Wiener Pichler und der Stundenrekord-
brecher Edgington starteten zusammen. Cirka
15 Runden lang hielt sich Pichler bei seinem
ausdauernden Gegner, dann aber zog Edgington
unwiderstehlich davon und siegte in 21: 501/5
gegen den brav laufenden Pichler (22 : 29).

Das schlechte Abscheiden Oestlund's am
zweiten Tage ist wohl daraus zu erklären, dass
er durch die ungünstigen Wetteraussichten des
Samstags sich zu Verstössen gegen die Trai-
ningvorschriften verleiten liess und erst zwei
Stunden nach Mitternacht zur Ruhe ging. Be-
achtenswert ist das Laufen Pichler's, der ganz
untrainiert sehr gute Leistungen erzielte.
Pichler würde, wenn es ihm vergönnt wäre,
ein mehrwöchentliches Davoser Training mit-
zumachen, auch bei erstklassigen Konkurrenzen
ein ernstes Wort mitreden können.
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p ~7 Schweizer Fahrradhändler-Verband. Im
£ ublikum und unter einem Teil der Sportsleute
herrscht die irrige Ansicht, der Verband sei
dazu geschaffen, die Preise der Räder in die

TP vi* ®uhrauben. Es ist dies keineswegs
der Fall; der Verband ist einzig darum von
der bessern Händlerschaft der Schweiz ge-

schaffen würden, um den Schweizer Fahrrad-
handel immer mehr zu kräftigen und zu be-

sern, und unlautere Konkurrenz, wo immer
möglich, aus dem Wege zu schaffen. Es wird
also keineswegs bezweckt dem Publikum gegen-
über die Fahrräder beim Einkauf zu verteuern,
sondern der Verband kämpft einzig an gegen
unlauteren Wettbewerb, vertritt die berechtig-
ten Interessen der Händler gegen Fabrikanten,
wie der Fabrikanten gegen Händler und schliess-
lieh finden auch berechtigte Ansprüche von
Privaten gegen Fahrradhändler Erledigung.
Die Mitglieder des S. F. H. V. sind fast aus-
schliesslich im Handelsregister eingetragene
Firmen, die an dem Grundsatz festhalten, nur
wirklich gute Ware zu führen. Wer also ein
Fahrrad kaufen will, wende sich vertrauensvoll
an eine Verbandsfirma und man darf durchaus
reeller und prompter Bedienung zum Vonher-
ein versichert sein. Amerikanische Schund-
ware und dergl. sei fern vom Händlerverbande
und das Publikum soll die Augen öffnen bevor
es von illoyaler Konkurrenz Maschinen kauft,
die öffentlich zu Fr. 200 und event, noch bil-
liger angeboten werden. Es sind dies Fabrikate,
die kaum eine Saison notdürftig den Dienst
thun und das gute Geld ist weggeworfen, ganz
abgesehen davon dass man bei Benützung
solcher Martergeschirre das Leben auf's Spiel
setzt. In der Fahrradbranche gilt der Grund-
satz : „Die teuersten Velos sind die besten!"

Denjenigen Schweizer Velohändler, die dem
Verbände noch fernstehen und denen das Ge-
deihen ihres Standes am Herzen liegt, wäre
anzuraten, die Statuten des Verbandes zu ver-
langen und demselben beizutreten, um gemein-
schaftlich einzustehen und den gesunden Hand-
lerstand schützen zu helfen.

„ — [7] Automobile. Die im Automobilwesen
rühmlichst bekannte Motoren- und Motorfahr-
zeugfabrik Cudell & Co., Aachen, hat die deut-
sehen Reichspatente der Firma De Dion und
Bouton, betreffend Motoren für Motordreiräder
und Motorwagen gekauft. — Die Vorbereit-
ungen für die Herstellung dieser Motoren in
grösserem Masstabe als bisher sind in aller
Stille getroffen worden, so dass noch bis zur
diesjährigen Saison eine grosse Zahl Motoren
und Motorfahrzeuge abgeliefert werden. Fabri-
kanten, welche an der Spitze des Fahrzeug-
wesens bleiben wollen, kann baldiger Abschluss
der Motoren etc. empfohlen werden.

Scbachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion Tl. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Zürich III zu richten.

Endspiel-Aufgaben.
No. 6.

Yon P. "W. Graf, Winterthur.

Weiss zieht und setzt spätestens im fünften Zuge matt.

No. 7.
Von A. Troitzki, St. Petersburg.

Schwarz am Zuge gewinnt.

Partie aus dem Breslauer Turnier 1889.
Weiss : Schallopp ; Schwarz : Dr. Tarrasch.

1. e4, eö
2. d4, d5
8. Sc3, Sf6
4. e5, Sfd7
5. f4, c5
6. dc5 : Sc5 :

7. Sf3, Sc6
8. Le2, Db6 9
9. Tabl, Sd7 9

10. Ld2 »), f6
11. ef6 : Sf6 :

12. Sa4, Dc7
18. O-O, Ld6
14. Sg5, 9 0-0
15. c4, h6
16. c5 ®) hg5 :

17. cd6 : Dd6 :

18. fgö : Sfe4

19. Tf8 : f ®) Df8
20. Le3, Dfö ')
21. h4, Ld7
22. Sc5, d4 s)

23. Sd7 : ®), de3 :

24. Lf3 "), Sed2
25. Tbcl, Scd4
siehe Diagramm.

26. Kh2 ii) Df4 f 27. Kh3, S2f3 28. gf3 : e2

Von Weiss aufgegeben. ")
1) Um die Rochade von Weiss zu verzögern.
2) Um Le3 zu verhindern.
3) Das Handbuch von Bilguer empttehlt hier SbB nebst

Festsetzung desselben auf d4.
4) Richtig war g3; Schallopp ist etwas vorschnell in

Angriff.
5) Ein entscheidender Fehler. Der Springer musste nach

h3 zurückgehen. A-»3
* 6) Bessèr war sofort Le3 ; Schwarz gewinnt ein Tempo.

7) Geschieht hauptsächlich, um dem Angriff Ld3 zuvor-
zukommen, der jetzt mit SM zurückgewiesen würde.

8) Damit erhält Schwarz einen schnell entscheidenden
Angriff.

9) Ld4: darf wegen Figurenverlnst nicht geschehen, und
auf Se4 :, was etwas besser als der Textzug war folgt De4 :,immer mit Vorteil für Schwarz, z. B. :

24. Lf2, Se5 oder 24. Tf8
25. Ld4: Lc6 25. Lf3, Df5 oder 25. Ld3, Df4

26. Dh5, Df2 : f
27. Khl, Tf5
28. Tfl, Dfl:t
29. Lfl : Tfl : t
30. Kh2. d3

10) Auf Dfl folgt Sg3; 25. Df6 :, 8e2:f 26. Kfl, Sg3t mit
Figurengewinn ; auf Del kann Schwarz auf Gewinn des Sprin-
gers d7 spielen.

11) Lb7 : führt zum Damenverlust oder zu schönen Matt-
Stellungen :

26 Df2f resp.:
27. Kh2, Se2 27. Khl. Se2
28. Del, Sflt oder: 28. Del, SgSt
29. Kh3, Sf4t 29. Khl, Seg3 matt 29. Kh2, Sdfl t
30. Kg4, Sh2 matt 29. Dfl :, Dh4 : „ 30. Kh3, Df5 matt

12) Auf 29. Del gewinnt Df3 : t 30. Kh2 (Dg3, Dfl f) Dg4 ;
31. Tc3 (Dg3, Sf3f nebst Damentausch und elD ; oder 31. Se5,
Df4t) Sf3t 32. Tf3 :, Df3 : ; 33. Kgl, Td8; 34. Se5, De3f nebst Tdl.

Partie aus dem internationaleil Meisterturnier
zu Wien 1898.

Falkbeergambit.
Weiss : M. Tschigorin ; Schwarz : H.. v.. Pillsbuxy.

Jib.
1. f4, e5
2. e4, d5
3. ed5 : et
4. Lb5f c6
5. dc6: bc6 :

6. Lc4, Sfö
7. d4, Ld6
8. Se2, 0-0
9. O-O, c5

10. d5, Sbd7
11. Lb3, c4 9
12. Lc4 : Lc5 f13. Khl, Sb6
14. Lh3, Sg4

15. Del 9 Sbd5 :

16. h3 ®) Sde3
17. Iie3 :, Sge3 :

18. Sbc3 Sefl :

19. Se4 : Lh6
20. Dfl : 9 Lb7
21. S2c3, Dh4
22. Sd5 Tae8
23. Seg5 h6
24. Sgf3 Dg3
25. Sfe5 Le3
26. Sed3 Te4
27. Df3 Df3 :

28. gf3 : Te8

29. Kg2 9 Ld4,
30. c3, Ld5 :

31. Ld5 : Te2 f
32. Kg3 9 Td2
33. cd4 : Td3 :

34. Tel, Td4 :

35. Tc5, Td8
36. Lc4, T4d2
37. h4, g6
38. h5, Kg7
39. a4, h5
40. a5, h4 f
Weiss gibt auf. ')

1) Ein sehr feines Bauernopfei-, durch welches Schwarz
den Angriff festhält. Weiss drohte c4.

,2) Schwarz drohte nicht nur Sg4-f2f, sondern auch
Sg4-h2:

3) Auch wenn Weiss vorher den Sd5 abtauscht, bleibt
Schwarz im Vorteil.

4) Wenn die leidigen Läufer nicht wären, würde der Ans-
gang der Partie kaum zweifelhaft sein.

5) Ein Fehler, so natürlich der Zug erscheinen mag. 29.
Tadl nebst ev. Td2 war am Platze, um den feindlichen Turm
nicht auf die zweite Linie zu lassen.

6) Auf 32. Kfl entscheidet ebenfalls Td2.
7) Auf 41. Kh4: folgt Td2-g2 etc.

Partieschluss.
In einer von A. Burn als Anziehenden unlängst ge-

spielten Partie kam es zu folgendem hübschen Schlussspiel :

1. Te2-e7 aö-a4 4. Da8-d5 f Ivg8-h8
2. Ld5-f7 : f Tf8-f7 : 5. Te7-h7 f Kh8-h7 :

3. Df3-a8-j- Tf7-f8 6. Dd5-b7 -j- nebst Matt in 3 Zügen.

Lösung
zu Problem No. 25 (Von Dr. 0. v. Waldkirch, Zürich).

(Stellung: W. Khl, Dhl, Lf3, Sd8, Bc2, f6, go. — Seh.
Ke5, Lal, Sa6, Bc4, c5, g6, h4.)

La8 „ Sf7 f „ _1. „ v 2. - 3. Dh7, c6, dö matt.Kd6 bei.

Kf4, Kd4, Kf5
Se6 7

beb
3. Dg2, f3, e4, d5, el, h3 matt.

anders
De4-f

2. 3. De7 matt. (Drohvar.)

Es stehen also dem schwarzen König 4 Fluchtfelder
offen, über welche er 9 verschiedene Mattfelder erreicht:
das Drohspiel treibt ihn noch auf ein zehntes, und jedesmal
gibt die Dame matt, im ganzen auf 9 verschiedenen Stand-
feldern. Das Hauptspiel mit dem stillen Opfer im zweiten
Zug hat allein 5 AVendungen, 2 mit hübschen reinen Matt-
Stellungen.

Richtige Lösung sandten ein: Dr. Th. Sch., Schaff-
hausen ; H. S., Baden ; Frl. A. F., Zürich.

Verschiedenes.
Scliachg-esellschaft Zürich. Die Zahl der Mitglieder

ist mit Anfang dieses Jahres auf 71 gestiegen.
Im AVinterturnier hat bis jetzt nur das Nebenturnier

seinen Abschluss gefunden. Als Sieger gingen hervor :

Aug. Huber-Bryner (mit 61/» von 10 gespielten Partien) ;
Max Koller (6) und Jak. Spörndli (5).

Prohlemturnier der Jl7awc7iesfe»" TPëe&fo/ Times (Nach-
trag). Der 3. Preis fiel geteilt auf folgende beiden Auf-
gaben :

a) Dreizüger von C. A. Bull in Natal: AV. Kgl. Dh7,
Tc6, Lf4, Bd6, e2, g4. — Sch. Kd4, Ta4, Sb4, Sc7, Lc8,
Ba3, b6.

b) Dreizüger von G. Slater in Bolton : AV. Kai, Dd2,
Sd3, Se7, Ba4, d4, g3, g4. — Sch. Ke4, Shl, Ba5, c6, h2.

Litteratur. Pie /rarezösiscAe Parfie, auf Grundlage
der neuesten Forschungen bearbeitet und mit zahlreichen
Musterpartien versehen, von Alb. Heyde, Redakteur des
„Deutschen Wochenschach"; Preis: 1.60 Mark. W.T. Bruér's
Verlag, Berlin S. AV. — Pie Wïewer Partie, eine schach-
theoretische Abhandlung, von C. v. Bardeleben. Preis 1.80
Mark. Verlag von Veit u. Cie., Leipzig. — Pas iJäei-
spnw<jrerspieZ mm IVaefirwye, theoret. Abhandlung, von P. R.
v. Bilguer. 3 Mark. Veit u. Cie., Leipzig. — S;/sie»raafisc7je
AworcZrawraiji der Sciweiierö/frawwgera, von Eugen v. Schmidt.
10 Mark. Veit u. Cie., Leipzig. — AraZeifraw;/ 2w»ra Posera
row (Sc7wc/tproMejwera, von Otto Link ; für Anfänger he-
stimmt. Verlag von C. Brägel & Sohn, Ausbach. — 707
Sciwciiau/^a&era row Jto7dz rarad Jfbcie7fcorra. 2 M. Bruer's
Verlag, Berlin S. W. — Pas Sc7tac7ipro&Ze»ra wwd dessera
fcitrastyereciife ParsfeiZrara^r, von J. Berger. 6 M. Veit u. Cie.,
Leipzig. — T/ieone wwd PVaaras der Pradspfe7e, von J.
Berger. 9 Mark. Veit u. Cie., Leipzig. — J7arad6uc7t des
Sc7iac7isjpie7s, von P. R. v. Bilguer : 7. Auflage, umgearbeitet
und vervollständigt von E. Schallop. 21 Mark. A'eit u. Cie.,
Leipzig.

Aus Amerika. Das Jahresturnier der vier amerika-
nischen Universitäten Columbia, Harvard, Princeton und
Yale wurde in der Weihnachtszeit ausgefochten. Jede
Universität stellte zwei A'ertreter, • deren jeder mit jedem
Vertreter der Schwesteruniversitäten eine Partie zu spielen
hatte. Sieger blieb Harvard mit 10 Gewinnpartien, genau
wie im vor- und vorvorjährigen Turnier. Columbia brachte
es auf 8y„ Yale auf 3 und Princeton auf 2^/» Gewinn-
partien. Unter'm 3. Januar haben dieselben Institute an
die englischen Universitäten Cambridge und Oxford die
Herausforderung zu einem Kabelmatsch mit je sechs Ver-
tretern gerichtet, der in den Osterferien stattfinden soll.
Die Annahme wird jedenfalls erfolgen.

Kalauer. Bei einer Partie spielt der Anzug bekannt-
lieh eine grosse Rolle ; wie aber sichert man sich damit
immer den Gewinn

i ynmioSinia
uifi UBUI sp? Jdjna? nqi ireni mapui ::pioA^uv

Velomarder.
Ira Zränc7t 171 am 9. Pe&ruar 7899: Ein Velociped,

mit Pneumatikreifen, ziemlich hohem Gestell, vernickelten
Pedalen, hölzernen Radfelgen mit Aluminiumeinlagen, auf
dem Kurheigehäuse und dem Steuerrohr die Firmabezeich-

nung „Lux", der Polizeinummer 2400, Wert 300 F. Auf
die Entdeckung der Thäterschaft und Beibringung des Fahr-
rades ist eine Belohnung von 20 Fr. ausgesetzt.

Bambus-Fahrräder. K. k. priv, Bambusfahrräderfabrik
Grunder & Lemisch. Ferlach (Kärnten).

* Triumph der heutigen Fahrradteehnik. « #

Generalvertretung- für die Schweiz: A. iSawrweln» Fahrradimport, Weinffeldeiu
6067 3 Jahre Garantie.

Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht! Wo nicht vertreten liefere direkt.
Vertreter in: St. Gallen: Aug. Bänziger, Börsenplatz; Bischofzcll : Ferd. Knup, Velohandlg.; Affoltern a. A.: Ad. Kleiner, Veloliandlg. ;' Frauenfeld: J. U. Aminann, Velohandlg.

Letztes Zeugnis : Herrn A. Saurwein, Weinfelden. Habe letzten Herbst eine mehrtägige Radtour mit „Bambusrad" Modell IV in Graübündner Gegenden gemacht und bin nun gerne bereit Ihnen meine Anerkennung und Zu-
friedenheit zu bezeugen betreffend des leichen Ganges und der Stabilität der Maschine. Achtungsvoll! sig. Aug. Baenziger.

^üredsra lsdlta «lis gsiiügsaclo Lvisode urul
sodiislligksit, gsganüdsr clsr nood iinsrinädstsn
lZaslsr Naiinsodakt, àis ìdrs LoalL àavod àrsi
soduvs rasdss er?islts (2 Ldalniaiin, 1 sodisss).
sonst sxiolte sic:k àsn Xaiapk xinn grösston
Lsil eden aak Laslsr ssits ad, was sodon ans
àsr grosssn ^adl àsr Connors nnà dsdiiià ant
ssits àsr Laslsr dsrvorging. Xürlolis LorMaràs
Marsn iiiodt rasdr àisssldsii win ain Vormittag,
sin?ig V^isàsrksdr nnà àsr an stslls Lpstoins
trstsuàs àâgsr disitsa àoii ^.ngrilk aakrsodt.

Nszcsr Maràs àsr Lall viol ?n vvonig gsgsdsii,
aïs class sr d'âtts vtcvas srrsiodsn können; àsr
links Llägsl vsrsagts völlig. Ills Vsrtsiàlgnng
spislts dssssr aïs ain Vormittag, àood innss
sis sied gscvöli nsn, längere sdots ?n masdsn.
Lis Laslsr LorMaràs, namsiitliod àsr gan?s
links Llägsl, ivarsn gnt, edsnsovon àsn Lalvss
(lass ninl Leder, <lis dinMisàsrnm cinred Lîirstsn-
dsrgsr gnt nntsrstntxt Miiràsn. Xasdàsni ^nrioli
visls ssdöns dslsgsndeitsn verpasst datts, gs-
lang ss knr? vor tiins .lâgsr sin Loal ^n sr-
ringsn.

led einvadne àas spiel von IViàsrksdr,
.Zägsr, Xaner nncl Lsodsr ant ssits ^ürisds;
ant Laslsr se!te Ldalinann, Lillstsr, sodisss
Lsdsr nnà Lnrstsndsrgsr. Lstsrss: llsrr Losta.

A Eissport.
— vie Weltmeistergeliaft im Kunstlaufen in

llavos. Lissslds Mnràs letzten sonntag ant
àsr Ladn in Lavos ansgskndrt nnà snàigts iin
siegs àss Wieners 2. ll. salsdcnv,
3. Lzcsrs. Las V^eitspringsn gSMann sdsn-
tails sin ILisnsr, lLsiss. Lin anstndrlioder Le-
risdt koigt in näsdstsr Llnmmsr.

— ?ur Weltmeisieisokaft im Zolinelllauken
vrirà nns ans Lsrlin in Lrgänxnng nnssrsr ans-
lndrlisdsn tslsZrapdissdsn Lsrisdts gssodrisdsn :

Lis strsoke ndsr 10,000 lister Mar âis sin-
?igs, in Mslsdsr Lsstlnnà siod gsssdlagsn gsdsn
mnssts.

Lsstlnnà nnà svvlsr datten àsn srstsn Land
Llsivd naod àsin start darn Lsstlnnà ?n Lalls,
srdod siod adsr sotort nnà datts seller, àsr
eirda 30 N. prodtisrt datts, naod àrsi Lnnàsn
vvisàsr srrsiodt. Linigs Lsit dlisdsn dsiàs
Läntsr xnsaininen, àann ging Lsstlnnà an àis
spites nnà tndrts mit stcva 100 ll. Lsi àsr
11. Lnnàs ging Lozclsr vor, cvnràs adsr dsi
àsr 22. Lnnàs adsrinals von Lsstlnnà adgslöst.
In àsr àrittletxten Lnnàs dsgann àsr sigsnt-
liods Xampk. lVlit lllaodt ?ogsn àis dsiàsn
Lsgnsr los nnà listsrtsn siod in àsr vorletzten
Lnnàs, in àsr Nsinnng, àas Lsnnsn ssi sn
Lnàs, sinsn rsAslrsodtsn Lnàkainpk, àsn seller
ün ssinsn Lnnston sntssdisà. Lnrod àas Lin-
l'ântsn nnà àis Lnrnts àss Lndlidnins adsr
vnràsn sis ant idrsn Irrtnin antrnsrdsain
Lsstlnnà, àsr snsrst de^ritt, erlangte sinsn
VorsxrnnA von oirda 15 N. Levier adsr Aad
àas Lsnnsn nosd nisdt vsrlorsn nnà inaodts
siod init aller àstrsnZnnZ an àis VrotolAnnZ.
lininer n'âdsr rnodts sr ssinsin Leaner nnà
datts idn in àsr Linlantsknrvs srroisdt. àn
entspann siod in àsr LisIZsraàsn sin verxvvel-
tsltsr Lnàdarnpt. Lisdt nsdsnsinanàsr lioZsnà
sanson àis dsiàsn àsin Lisls xn. nnà nrit danin
2 N. VorsprnnZ errang seller ssinsn sdrsn-
voLon sisZ. Lsit: Levier 21: 25, Lsstlnnà
21 : M/z.

^Lsr IViensr Liodlsr nnà àsr Ltnnàsnrskorà-
drssdsr LàZinAton startstsn ?nsannnsn. Lirda
15 Lnnàsn lanA dislt siod Liodlsr dsi ssinsin
Kusàansrnàsn (vsZnsr, àann adsr xoA LàZinAton
unvîààsrstsdliod àavon nnà sisZts in 21: 5(L/s
ssZsn àsn drav lantsnàsn Liodlsr (22 : 29).

Las ssdlsodts ^ldsodsiàsn Lsstlnnà's ain
Zweiten LaZs ist vodl àarans 5cn erklären, àass
sr ànrsd àio nnAunsti^sn lV^sttsranssiodtsn àss
LainstaZs siod 2n Vsrstösson ASASn àis Lrai-
ningvorsvdritton vsrlsitsn lisss nnà srst sxvsi
Kìunàeii naà lîuìie AÎNK.
aodtsnsv'srt ist àas Lantsn Liodlsr's, àsr Zan^
nntrainisrt ssdr Zuto LoistnnZsn sr^islts.
Liodlsr xvûràs, vsnn os idin vergönnt ^várs,
sin cnedrvvoedentliodos Lavossr LraininZ init-
xnmaodsn, anod dsi erstklassigen Lonknrrsinisn
sin srnstss IVort initrsàsn können.

â ^ -à .«.g

leeknik, ^i-iinclungen,
ttanäkl â Inàti-îe, ks^erde ete.

^ -77 8od«ei?er ^adi-i-acIdânlIIki--Vei'banl!. lin
Lndliknin nnà nntsr sir.snr Lsil àsr sxortslsnts
derrsodt àis irrige Ilnsiodt, àsr Vsrdanà ssi

gssodatksn, àis Lrsiss àsr Laàsr in àis
ì?i^ ^àrandsn. Ls ist àiss ksinssv?sgs

àsr ltall; àsr Vsrdanà ist sinnig àarnin von
àsr dssssrn Lânàlsrsedatt àsr sod^vsL gs-

sodatkon vdràsn, nin àsn Ledvveiicsr Ladrraà-
danàsl inunsr insdr xn krättigsn nnà ?ai d s-

ssrn, nnà nnlantsrs Lonkurrsn^, v'v innnsr
inögliod, ans àein lVsgo zin sodatkon. Ils vàrà
also koinesvegs dexcveekt àsin Ludliknin gsgen-
ndor àis Ladrraàsr dsiin Linkaut xn vsrtsnsrn,
sonàsrn àsr Vsrdanà käinptt sinnig an gsgsn
nnlantsrsn IVsttds^vsrd, vortritt àis dsrsodtig-
tsn Intsrssssn àsr ll'ânàlsr gegen Ladrikantsn,
cvie àsr Ladrikantsn gogsn ll'ânàlsr nnà sodlisss-
liod dnàsn anoli dsrsodtigts .^nsprnods von
Lrivatsn gsgen Ladrraàdanàlsr Lrloàignng.
Lis llitglieàer àss 8. L. ll. V. sinà kast ans-
sodlisssliod iin llanàslsrsgistsr singstragsns
Lirnisn, àis an àsin (lrnnàsà ksstdalton, nnr
ivirkliod gnts IVare xn kndrsn. IVsr also sin
Ladrraà kanten Mill, v'snàs siod vsrtransnsvoll
an sins Vsrdanàsdrina nnà inan àart ànrodans
rssllsr nnà prornptsr Lsàisnnng xnni Vondor-
sin vsrsiodsrt ssin. Kinvrilcanisedo Lodnnà-
Mars nnà àsrgl. ssi tsrn vorn llânàlsrvsrdanàs
nnà àas Lndliknrn soli àio Vngsn ötknsn dsvor
ss von illccvalor llonkurrsn^ Nasodinsn kantt,
àis ötksntliod îin Lr. 200 nnà svsnt. nood dil-
ligsr angsdotsn Moràsn. Ls sinà àiss Ladrikats,
àis Kanin oins saison notànrttig àsn Lisnst
tlinn nnà àas gnts (lslà ist MSggsMortsn, gan^
adgsssdsn àavon, àass inan dsi Lsnnt?nng
solodsr klartsrgssodirrs àas Lsdsn ant's Lpisl
sotêit. In àsr Ladrraàdranodo gilt àsr Lrnnà-
sat?: „Lis tsnsrstsn Vslos sinà àis dsstsn!"

Lsn)snigsn LodMsLor Vslodânàlsr, àis àsin
Vsrdanàs nood tsrnstsdsn nnà àsnsn àas (ls-
àsidsn idrss Ltanàss ain llsr?sn lisgt, M'ârs
an?nratsn, àis Ltatntsn àss Vsrdanàss ?n vsr-
langen nnà àsrnsôldsn dsi?ntrstsn, nin gsinsin-
sodattliod ein?nstsdsn nnà àsn gssnnàsn llânà-
lsrstanà sodnt?sn ?n doltsn.

-7- (l) Automobile. Lis iin àntoniodilMossll
rndinliodst dskannts lllotorsn- nnà Notorkadr-
?sngtadrik Lnàsll â Lo., Kaodsic, dat àis àsnt-
sodsn Lsiodspatsnts àsr Lirina Ls Lion nnà
Lenton. dstrstksnà Notorsn tnr Notoràrsirâàsr
nnà llotorvvagen gskantt. — Lis Vordorsit-
nngsn tnr àis llsrstsllnng àisssr lllotoron in
grösssrsin Nasstads als disdsr sinà in aller
Ltills gstrotksn Moràsn, so àass nood dis ?nr
àiss)âdrigsn Laison sins grosso Xadl lllotorsn
nnà lllotortâdr?engs adgslistsrt Mgràsn. Ladri-
kantsn, Mslods an àsr Lpit?s àss Ladivsng-
Msssns dlsidsn Mollsn, kann dalàigsr Kdsedlnss
àsr Notorsn sto. sinptodlon Msràsn.

kiir àis 8àg.àspg.ItS sinà. â.irsk5 an àis
Nsààiioii il. Lîcodiiig.iiil, Sà-Nàrsr. iZ?.àensrstrû.sss 138,

^ Ürio à III 2N riolitsn.

Lnclspisl-ÄukZndsn.
Kl-z. 6.

Voir î Mintsràr.

Meiss nnà sxâteàns im àktsil mà.
Ho. 7.

Von k. Vroitài, 8t. ?àràn'x.

Làivnrîi nn> 7nxe Asvinnt.

Lsrtis ans àsin Lrsslansr Lnrnisr 1889.
Vsiss : Lotl^IIoxx ; 8oncvg.i^ : Lr. Vnrrnsà.

1. «4, s6
2. à4, àS
3. 8o3, 856
4. sS, 85à7
3. 54, eö
6. àeô: 8eô :

7. 853, 8eS
8. Ne2, Vd6 -)
9. 4'o.vl, 847 2,

10. N42 ->), 56

11. «56: 856:
12. 8n4, Ve7
13. 0-0, Nâ6
14. 8ZS.9 0-0
15. e4, K6
16. e5 :

17. eà6 : V46 :

18. 5Z5 : 85e4

19. 758 :f<-) V58
20. Vs3, V5S 9
21. K4, Và7
22. 8oS, 44 9
23. 847: y. 4e3 :

24. V53 -->), 8e42
25. 7bv1. 8o44
siàk vià!»rg.nini.

26. XK2 ") 054 l 27. Xd3, 8253 28. ^53 : e2

Von Msîss nnlFSAsdsn. ^-)

I) vin 4ìs Roelig.âs von Meiss ?n vsi'^öAern.
3) Urn I^s3 züu vsàiiiàsrn.
3) vàs Nnnàdnà von IZilZnei: sinxtìàlt liier 8i>5 neinN

Vsstsotünnx àessoibon s.n5 44.
4) Lioiitix i?g.r Z3; SodâNoxx ist etvvs.8 vorsoànell in

à^rià
s> Nln ontsoliôiàon4er velilsi:. ver Sprinter Istnssts ng.à

dS sn?llokxsl»sq. ' ffe e e H tZ
^ 6) Lesser VLàr solort 1^s3 ; Là^vars! ^e^viiint ein l'enipo.

7) 6rssod.iek1 irauxtsaeliiieii, nnr àsin ^.NL?riL' I-à3 2nvor-
sàeinrnen, àer rnid 8d4 snriiekAS'wlesen ^viiràe.

8) Naniit eriiW Sodvnr^ sinon solinsN sntssàeiàonâsn
^.n^riK'.

9) I^à4: àarl wSKSn ?ÌAnrenver1ns1 nioirl ?eseirelien, nnà
anl 8e4 :, v^as et^vas desser aïs àer l'extönx ^var lolAt Vs4 :,iiuinsv init: Vvrtsil 5iir Sàvnrêi, x. iZ. :

24. V5S, SsS oâor 24. 758
23. N44: vok 2S. NkS, vkà oâer 23. V43, N54

2S. VIi3, V52: i27. Xdl, 753
28. 751, V51:i-
29. N51: 751:5
30. X>i2. 43

1V> àt V51 5oIZt 8^3: 23. 053:, 8s2-5 Lg. H51, 8x35 mit
Vixnrsng-viun: g.n5 Nel kiinn 8àcvg.r^ nn5 Vsvinn àss 8i>rin-
xsrs 47 sxisisn.

II) N67 : tniirt ^nm vnmsnvsàst v4sr ^n solivnsn Ao.tt-
stellnnASn:

26 VI21' resp.:
27. XIi2, 8e2 27. Xlil. S--2
28. vol, 8515 oâsi-: 28. Osl, Sx3 5
23. NIi3, 854 5 29. Ndl, Sox3 m»tt 23. Ld2, 8451 5
30. X^4, 8à2 niait 29. vil :, VK4 : „ 30. Xd.3, VI5 nraìî

12) àk 23. vol secvinnt 053:5 33. XIi2 (VZ3, 0515) 0x4 ;
31. ^03 (v^3, 813L nedst vainentauselr nnà elv; eàer 31. 8e5,
0545) 8535 32. 753:, 053.! 33. Xxl, 748; 34. 8e3, 0o35 novst 741.

Lsrtis ans àsin intsrnationalsn lllsistsrtnrnier
?n IVisn 1898.

I7ât1î1zssrALinalzil.
Meiss : U. Vsâixorin ; 8vtnvnrü : II. v.. vlUstnrv.

1. N, et,
2. et, 43
3. vit!» : et
4. Vd5-j- 06
5. 4e6: de6 :

6. Ve4, 856
7. 44, V46
8. 8o2. 0-0
9. 0-0, e5

10. 45, 81.47
11. V53. e4 -)
12. Vo4 : Ve5 l13. Xkl. 8d6
14. Vb3, 8x4

15. vol 9 8bâ5 :

16. 1,3 -) 84s3
17. Vo3:, 8xo3 :

18. 8bo3 8o51 :

19. 8e4 : V1>6

20. V51: 9 14.7
21. 82o3, Vt4
22. 845 7ne8
23. 8ex5 Ii6
24. 8x53 Vx3
25. 85s5 1,o.3

26. 8e43 7o4
27. V53 V53 :

28. x5Z: 7o3

29. 1<x2 9 V44
30. o3, V45:
31. V45 : 7e2 l32. Xx3 9 742
33. o44 : 743 :

34. 7e1, 744 :

35. 7e5, 748
36. Vo4, 7442
37. b4, x6
38. b5, Xx7
39. n4, 1.5
40. nS, d4 lMeiss xidt nn5. 9

1) Nin sslir 5einss Liinornoxlsr, 4nroli .vololiss Sod.vsrii
àen àzriik lesliralt. ^Veiss àràle e4.

2) Làvar^ àràte nieirl nnr 8^4 -12 i', sonàsrn auà
Sx4.1i2:

3) àetr venu IVeiss vorirer àen 8à5 alitausàt, dleidt
8oir>varl2 inr Vorteil.

4) Monn 4ie 1si4ixon 04n5or niolit vi4ron, ,vür4s àor às-
xnnx àsr?artis knnm ^vei5s1i>s.5t ssin.

5) Dîn?eir1sr, so natnrliolr àer ^'n^ ersolrernen ma^. 29.
7à41 Nklst sv. 742 var nm 01às, nm 4sn 5sin41iolisu 7urm
nieirl anl àie ^^veite Vinie lassen.

K) â.n5 32. X51 entLsIisiàst si>sn5nlls 742.
7) àl 41. Tìr4: lolxl 1à2-^2 ete.

Lsrtisseliluss.
In sinsr von á. Lnrn àis à^ietienàen nntânxst xs-

spielten vnrtie knin es ^n tolxenàein Iinksoten 8ok1nsssxiel:

1. 7e2-s7 g,5-n4 4. vo.8-45 l Xx8-Ii8
2. 045-57 : -j- 758-57 : 5. 7e7-1i7 -s XIi8-1i7 :

3. V53-S.8 I 757-58 6. Và5-d7 I nedstZIntt in 3 ^iixsn.

2N vrobisni Xo. 25 (Vou Or. 0. v. Mniàireii, ^ürick).
(8teiinnx: M. Xbl, vdl, 053, 848, LoS, 56, x5. — 8eii.

Xs5, 0n1, 8n6, Le4, e5, x6, 04.)
0n8 ^ 8571 ^1. ^-5,5? " 3. O07, e6, 45 mntt.Xà6 del.

X54, 044, 055
8e6t
del

3. 0x2, 53, e4, 45, el, 03 inntt.

nnàsrs
Ve4-1

2. nmtt. tttro0vs.r.)

Ls steiien ào àein »eiivnriien Xönix 4 ?inoiit5si4»°
ot5en, üizer cveieiis or 9 verseliikàene Untttslàer erreio0t:
4ns vroiispisi treibt à nooii nn5 ein Làtss, nnà jeàesinnl
xidt àis 0nms mntt, iin xnn^en nn5 9 vsrsodieàensn 8tg.nà-
teiàsrn. 0ns Hnnptspiel mit àsin stillen Opter iin ?cveiten
2nx dat niiein 5 Menànnxen, 2 mit iiûdsâen reinen Nnìt-
stelinnxen.

Riolitixe 0ôsnnx snnàten ein: 0r. 70. 8o0., 8e0àik-
0g.n»en; 0. 8.. vnàen: ?ri. V. ^ìirieii.

VsrsQliìScìsnss.
^àavlixessttseliiikt /lii ioli. vie 2îM àer Âitxiieàer

ist mit à5îinx àisses .1ii0res nn5 71 xestiexen.
im Mintertnrnier 0nt dis )àt nnr ààs Xedenturnier

seinen ^.liLelrlnLL Aelnnàen. ^ls Lieber AinAen lrervor:
àx. Under-Rrziner ^init 6P» von 10 xespielten ?grtien) :
Nnx Xolier (6) nnà ìà. 8pörn4Ii ^5).

plodleiiitiirnîer àr Vamo/îsàr Ipsâz/ Nmss ^àe0-
àx). vsr 3. vreis Lei xeteiit nn5 5oixenàs deiàsn Vn5-
xnbsn:

») vrànxer von 0. k. Lull in Xàl: M. Xxl. 007,
7c6, 054, L46, e2, x4. — 8e0. 044, 7a4, 804, 8e7, 0e8,
Ln3, 06.

b) vreii-üxsr von 0. 8iàr in Loiton: M. Xnl, 042,
843, 8e7, Ln4, 44, x3, x4. — 8e0. Xe4, 801, Ls.5, e6, 02.

01 tterntni'. Lie /»-Mâisà Lartis, nn5 Kriinàlnxs
àer nenssten Xorse0nnxen bearbeitet nnà mit ^abireioben
Nnsterpartisn vergeben, von Vld. vez^àe, Xkàabtsnr àss
„vsntseben MoebsnsobaoiL. vrsiS! 1.60 Vlsà ÍV. 7. Lrnsr's
Vsrlax, Lsrlin 8. M. — Lis IViener Làie, sine sobaeb-
tbeorstisebe ^.bbanàlnnx, von 0. v. Laràeledsn. Lreis 1.80
àrb. Veàx von Voit n. vis., 0eip?ix. — Las Zivei-
spri?îAsrspiei im VaàrtAe, tbsoret. itdbanàinnx, von L. L.
v. Liixner. 3 blarb. Veit n. Ois., Vsipsix. — Ki/ste,aatisà
âorài«»A cier Kàe/ierS/^d«NAe?î, von Xnxen v. 8e0iniàt.
10 àrb. Veit n. Oie., Veip-ûx. — àisàiîg- sicm 0ôà
«on. Kcàebprobiemen, von Otto 0in0 ; 5iir ^nvànxer 0s-
stimmt. Veriax von 0. Lriixel à 8o0n, àsbaeb. — 101
sàâaa^aûen «on Lo/à nnck Loââorn. 2 Z1. Lrnsr's
Verlax, Lsrlin 8. M. — Las Kobaebprobiem »nck àsen
ànstAereâe LarsieiinnA, von 4. Lerxer. 6 U. Veit n. Oie.,
0eipiiix. — Lî-eorie âà L'ao?is cker àâpieie, von 4.
Lerxer. 9 Narb. Veit n. Oie., 0eip2ix. — Lanàtc/t àKâaâsziieês, von v. V.. v. Lil^ner: 7. àila^e, uniAeardeiteil
nnà vsrvoilstânàixt von X. 8àilop. 21 àrk. Veit n. Oie.,
0eip?ix.

Ins ì mer!bit. Oas 4n0restnrnisr àer vier sineriba-
nisoben Universitäten Oolnmdia, Larvarà, Lrinoston nnà
Vale cviiràs in àer Meibnaobtsssit ansxetoobten. 4eàe
Universität stellte ?vei Vertreter,' àeren )eàer mit )eàsm
Vertreter àsr 8e0ivestsrnniversitätsn eins Lartis ^n spielen
Iraììe. Lieber lzliel) v^arvarà nr!1 19 Oe^vinnparlien, ^enan
vie im vor- nnà vorvorjâbrixen 7urnier. Oàmdis. draebte
es an5 8>/z, Vaie an5 3 nnà Lrineeton an5 2^/„ Llevinn-
Partien, vntsr'in 3. 4annar baden àisselden Institnts an
àie enxlisoben Universitäten Oamdriàxe nnà 0x5orà àis
Herans5oràsrnnx üu einem Xabeiiustsob mit )e seeds Ver-
tretern xsriebtet, àer in àen 0stsr5erien stattknàen soll,
vie ànabms virà )sàen5alls ertolxen.

Lalnner. Lei einer Lartis spielt àer Vnxux bekannt-
lieb sins xrosss Lolls; vie aber siebert man sieb àainit
immer àen Osvinn?

j i«Il 5MNPZNIS
nixi NLNl LsL as.iris^ NIZI nLNl NI9PNI

VelomÄl-ciei-.
à ^iâriâ LI am 9. Lebrna« 1899/ Xin Veiooipsà,

mit ?nsnmatibrei5en, ^iemliob bobem Oestell, 5'srniàelten
Lsàalen, bôisiernsn Laà5elxsn mit Vlninininnisinlaxen, an5

àsm Xnrbelxebänse nnà àsin 8tsnerrobr àis Xirmade^siob-

nnnx ,,0nx", àer Loli^sinnminer 2400, Mert 300 X. à5
àis Xiitàsobnnx àer 70âtsrsoba5t nnà Lsibrinxnnx àes Xabr-
raàes ist eins Lslobnnnx von 20 Xr. ansxesàt.

ksinkus X. 10. priv. Lanrdnskaìri'l'àâol'kabi-à

Krunà à I-vmiseb, kkOaeb (Mà).
5 ^ Ililimpil àsr tikliìigoll ^àraàìsellà ^ ^

(^6I16I'ÄlV6I'^I'6l)l111s' Mr âis Loli^Si^: Gs»»R'HVS»iR, I'v.lll'rv.âillll) OI"d, HVSRIkt'SRÄSI».
6067 3 ladre (Zraraatie.

Allsvorts solvents, tüodtiZs Vsrtrsisr zssuskl î "WW niedi vsrtrstsn ìisksrs cdrski.
Vertreter in: st. Liallvu: àg. l.äiixlgvv, LöiÄgnplat? ; lîàlxàvll : Lerà. L»up. Vslodaaàlg., Ilkvltviii a. I. : 0<l. d'iélu010 Vàdaiiâlg. s Liauvul'vltl: .1. II. Iiiiinavii. Vslodauàlg.

0àtes Tenxnis: Herrn 5. Lanrvein, Mein5eiàen. Labs letzten Lsrdst eine mebrtäxixe Laàtonr mit „Lambusraà^ illoàsll IV in Orandûnàner Oexenàen xeinaebt nnà din nun xsrne dsreit Ibnsn meine Viierbeiinnnx nnà 2n-
dieàenbeit x.u de^enxen dktrsànà àes leivben Oanxes nnà 4er 8tabilität 4er Nasebino. Vebtniixsvoil! six. àx. Laen^ixer.



Dunlop-Reifen

Dunlop
* Reifen

Erster In 1888 ^

Seitdem *
^Erster geblieben

die Perle aller

Dunlop-Ventil.

^ar/w/ja
Radfahrer, hütet euch vor dem Ankauf von minder-

wertigen Pneumatics. Obige Marke hat sich seit 10 Jahren

weitgehendst bewährt, ist der leichteste und dauerhafteste Reifen,

welcher mit dem weltberühmten patentirten Dunlop - Ventil
montirt ist.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Pahrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

Erosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WÂLDTHAUSEN in München.

iw i m« rmeWeiïe en </ro.s. 4862

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. © Wohnung-: Erlachstrasse22, III
.—j Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. 3—

$
$
S
S
$
$
$
*

Radfahrer-Taschenkalender
pro 189ÎI

(Vademecum für Radfahrer)
unentbehrlicher Ratgeher für den ges. Velosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Sanrwein,
Weini'eldeii. 6255

bFLOBERTGEWEHRE.R EVOLVEfl
Jagdgewehre, Munition

: in allen Sorten. Billige Preise
f höflich empfiehlt sich.. >

KS che fer' Büchsenmacher ZURICH

ZÜliCh. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z.

4852

Advokatur- & tnkassobureau

grch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 335S

Bekannte prompte und rasche Erledi-
giing der Aufträge. 4831

te MelM
z. Brünneli

Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Fr.Betten mit Federzeng

Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 nnd höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen nnd
Wohnungseinrichtungen. 4853

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

osmos
Den schweizerischen Cyclisten das

I*- schweizer. Fabrikat!
& handler! bevorzugt schweizerische Industrie. &

5805 Madretsch bei Biel.

Mitglieds-Kam«
und

Cinladungs-Karten «
für

Zürich.

Radfabrer-üereiNC
empfiehlt

Jtfllt Trey, Buchdruckern
zur Dianaburg.

Radfahrer- * *
«v * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

Jcait îrey, Buchdrucker

zur Dianaburg

* « Zürich. « *

Höt»
Den Sportvereinen

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-

führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 nnd 7, ZÜRICH.

Liegenschaften-
Agentur.

Un- und Verkauf

und Verwaltung

4857 yon Liegenschaften,
sowie Darkbens-Dermittlungen auf
hyPOtfteRCtt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

Knopflf,
a. Kreiskommandant,

hon 1244 Zürich III Telephon 1244|

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Rorschach. Hotel Roda«
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S Yeloremise. Net

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 SSW Telephon.

Zürich. Rudolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester nnd

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich Milcli-Chocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bacbefen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Itffel liimitafguai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Kr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichte empfohlen. R. JraUCttfCldCr, Propr.

Zürich, ieyer & Cie.

«wf -KrowewÄttWe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
Rjdfabrer-jfnzügen. oh

Zürich du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zill!HAI. ji. R, V. Z. Yeloremise. Diner à

Fr. 1. 20 nnd Fr. 1. 50.
nnd Fr. 1. 75.

Zimmer à Fr. 1. 50
4833

Zürich Café-Restaurant National,Ai III lull. 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geränmige
4839 Vereinslokale.

iO
CO

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

wmail-^chuder
/A/feuA <?/» /<7/v%e/7A?//e.s7e/?

C.ED. DÖLITSCH,ZÜRICH
Sj

Wer einen guten Afoschluss machen will
der wähle diesen Schlüssel.

Gute Ulare — gerechte Preise! @ tüchtige, solvente Uertreter gesucht

Mars-Fahrradwerke A.-G.
5565

Station ROOS lief Dürnberg-.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.

äi'Äf'Uir/ts

glintqi-fM
vunlop
^ Keifen

503160 isi Z883 ^

Lsilcism U
^krztsr oeblikben

clie psrls aller

Dunlop-Vàil.

Mir-nerns
S/

lî:ì<ll°ìl»i t'i. iàitot orioii vor àsin t von mi
^verti^viì ?u«ninatît «. Oiàgo. Narko hg-t sioil soit 10 ààoit
v/oitZàonàst dowälirt, ist àor Isioiitosto uirà àansrliaKosts Keiloo,

^volâor rait àonr voltìioriiiuntoii xatontirton Itiiiile»p - VvnVÎI
inontirt ist.

Qrosss Wsrkstätts für Vsîokau urici I^spÄrÄtrirsr!.

VON ciel' feinst Z.usZ^efükl'ten Velofg.di'ilc ^üi'iek.
kroose kusmlil von »mon- unil llsmonröilorn, lloutoclios unil eigenes kolirills!.

Orosses Imager von ^ournituren. kür Velos.

tieinl-iek Zennei-,
Lenenal-Vel'ti'ktel' cler rirms 1^81^8 Ml.lZIftüll8Lkl in IVIüneken.

ZKr/iiD/r/f/ei/s <?«, »»«»»»» 4862

Werkstätten Vabrikation: vsntralstrasss 129, Wiedikon. K Wobunux: Drlaebstrasse22, III
.—z Vüotrtiys HsissnÄs urrâ Vsrtrstsr gssuoDt. Z—

«
«
H
«
«
«
«
«

êêiêêê»«'«iê»êtê-ê-ê»«ê«i«»êL-
kàki'el'-lszekelillâlônllel'

I» R8îVîV
(Vaâsrnseiirri kûr kìaâkakrsr)

nnontlzàrliàr llotgokor Kir àsn Zos. Vslosxort, oloZ Aodnnàon,
Kanàl. ?ormat. LsilaZon: llacitaiirsr^I'onrsn^artL — koinxlotto
HoxaraturAarnitur Kir KnsoraatiK-KoiKn.

Krois ?r. 1. 50. Au Ks.ì)ôii in alien, dssseren Kàrraà- nnà

IZnollianànAôn, sowie von clsr às^adostollo: t. L:ili iwviii.
IVeins'olàoii. 6255

7MMZWîMMMMSM»î«»îSîSêMMSM»
^fl.ogLnrlZ^M«kZr. 8^vorv^n

»I^M^Wnr.djlumrivu
' in ärlru Loniru. L111.1LL s'fteisi

k tiokliok empfikillksicih.. >

IL.Loire ke? kuchsenmactier AKKItKi

Mied. Lafê-kestaui-ant Lonîinental
vis-à-vis dem Ibsater.

— Vereinsiokai des V. ü.

4852

kàkà- à inllS88iidlli'esu

grell. OZZsrikuss
ê Ssltoltosplott? ^iêrîQl» leloplion ZZS»

Lvkanute prompte und rasobe Drledi-
?ang (Irr Vnkträge. 4831

!k WVkN
lZrQrrrrsIi

là kincler, ?rosâanAasss 11, Aürivh.
Dr.Letten mit Dederceng

IZsttladen
Oder-, llntermatratce mit Xeii
Lbiffonniers
Lpisgslsebrank
Tommoden
Wasebkommoden
Wasobtisebe, 2p1ât?ig.
àcbttisebe
lisebe, Dartboic
l'ieeìie, Dannen
Vessel
Divan
Sofa

— Lpiegsl von Dr. 7, 12 unà bôber. —
Darnitnren in jeder Drsisiage.

Dedsrnabme gancsr Lrant-4nsstattnngsn nnd
Wobnnngssinriebtnngsn. 4853

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

V8IN8
Dell 80>1VV6Ì2!6l'lLc)>16I1 L^eûsîssl c>28

>â' 80>iw6l^6l'.
ûânâlerî bevorzug» 8cbivèi?en5cbê Zniliizttiê. l-r

^s/o/a^r/^ 6«?âc>s
SMs ZVlaclrelseli dsï Liol.

Milglietls hatten
unâ

Kinlallungs harten »
sûr

^èirick.

HaMalmiMreîne
empkiedlt

IèâN LuchÄruclierei
xur vìansburg.

ftaMakrtt- » »

» » Diplome.

Sckacliviplome.

îloben-vîplome.

Scftiinen vîplome.

I^acl-k'Ialîate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

IèâN Lucdarucker

xur Manadurg

« « Züüricd. « «

Dkll 8pl)chl?Wkiilkll
empiìstli 5>ct 7U>- ^ntei-tgung von

8tàtev,

àkiiàiiàà,

Âràlmn,
vtzlWKIl à.

ì>oi soliönstsr, knnstlorisoitsr ^.ns-

KilrrnnA.

lZruokkrei MLrkur,
oinnnstrnsss 5 nnà 7, LrVtltll.

Liegenschaften-
Agentur.

^v- Nâ Veràuk

M ààiig
4857 von IijöMllsedäkteo,
sowis Darlehens Vermittlungen auf
Hypotheken hosorZt 2N HÌIIÌA6N
LociinANNASN nnà nntsr An-

siclisrnnA rssllor (loscltäKsKiiir-
nnA nnà strsnAsr DisKrotion

îZ
s. Iiskis>(llininsnllsnt,

lion IM ^ül-jgh fti làplii»,

Ltsuktsàsrstrssss !4r. S.

Iîiiiv«n-ìiv/tixen.
(Wir ditteil äussre Nsser ârillxsrià, ia aUsii

voàvmmemtsil?âNsn llÂvàsteàeiiàe ?irmeir üu
bsrüczIcsiczIitiASn.)

koràà I »«San
Vereiiisiokal des V.-t). It.

àsrk^imt Aats Itiielie. VorsiiAÜeke ketr-iiike.
Di Vslorsiniss. K

4858 IVill,. Ilolsîlì'àsvr, Les.

àied. ôilàsdrânâ,
?rosâarlAàsse 11 (ls. Lriioneli).

Specialität iu Itesteii, Liuâerlilkiàelivii,
VoliUrceu, lilous« ». .lupoiis eto.

4835 ZV relexäou.

àîà «HtÄvIk dürrer,
rapierll!ì»<llu»(5, lînreanartikel,

„Verbesserter Seliapiroxrapb", bester und

billigster VervieHAItigungsapparat. (?a-
4848 tent M. 6449).

àîkll MiIeI»-OK«e«t»ae
lär Velolàrer

allsgsceiebnet gegen Onrst, bei 4861

II. Lrni-Sscbsfen,
tîolonialvnren nnd vsiiäg.tesssn,
„Vobloss Ilenmnnster", ^üriolr V.

Innere l?orobstra.sse 70, Hebn Lillrotbstrnsse.

Mied. Hotel Limmakquai
2 Ninnten vom Lnknbol

billiges und neu eiugerielitvtes biirger-
4860 liebes llotel.

Zimmer von 1 ?r. 50 an.
ülittagssssn ?n 1 ?r., 1 ?r. 50 nnd 2 ?r.

Oiners à In carte 2N jeder 'ragssaeit.
Sr»;;» Parterre-Nmaursnt.

àssobank leinster oKensr Liers nnd selbst-
gekelterter, sorgfältig gsväblter Weins.
Den llesnebsrn ^Inriebs nuk's nngslegent-

liebste empfoblen. xrsUîNkelUèr, Lroxr.

Mied. L Lik.
4gg4

Sx>sc.islitât in v^nksrtiIurig vc>rr

»» ftaakahrer Anxügcn. n»

/liriVll üöt<^ 4u,1urn. 1. Sngolc. Ilitglied
41. L. V. 2. Veioremise. Diner à

?r. 1. 20 nnd lfr. 1. 50.
nnd ?r. 1. 75.

Zimmer à Zfr. 1. 50
4333

/npipli l'nle-ltestnnrniit national,IDtllbU. 24 ltindermarbt 24.
Vorcügliebs detränks. Deine Xiiebe. Deränmige
4839 Vereinsinksie.

ov

Mied. Kouvö!'t8 mit fji'malll'Ukll

liefers ià weinen ^nnàen oàer solelien, àie

es werden sollen, 1000 Liiielc AN

4.—
lsgli Dtuàsre! IV!si-!<Uf

Disnastrasss 5 nnd 7

(Nmarl^cyüöev
//s/er'/ â vs/'à/ws/'/ss/s/?
V.^IZ. 0öl.I7LV»^Mie«

^61- 6ÌQ6H â rn^àsil ^vill

à vâs «ilSSSSII
gille Âtttê — gerechte preise! G ciieklîge, solvente ilertmer gesucht!

5565

Mâtion ll»ei

Drneb nnd Verlag von ID4.Il DRDV, Drneberei Vtsrknr, Dianastr. 5 nnd 7 Anrieb.
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